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Amtliches. 


Berlin, 2. Mal. Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt geruht, 
Ki Borftmeifter a. D. Henkel zu Arnſtadt im Fürſtenthum Schwarzburg 
adershauſen den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe zu verleihen; den 
Stetsanmalt Düſterberg in Weſel zum Direktor des Kreisgerichts in Iſer⸗ 
bod; ſowie den Regierungs⸗Aſſeſſor v. Breitenbauch zum Landrathe des 
Rifes Ziegenrück zu ernennen; und dem Geheimen Regiſtrator Sauer zu 
Velin den Ebaratter als Kanzlei-Rath zu verleihen. 


—— 


Der Adreß⸗Eutwurf des Zollparlaments 
Wakteriſirt ſich durch die kühle Haltung, welche die Vorſicht gebot, 
j Meiſterſtück in der Form iſt er nicht; er klingt fat trockener, 
u die „geſchäftsmäßig“ gehaltene Eröffnungsrede, doch ſein Ger 
5 Unkeninhalt iſt klar und beſtimmt: die Freiheit des inneren Ver⸗ 
ihrs — die Macht des nationalen Einigungstriebes — das Be⸗ 
4 Nußtfein der deutſchen Ehre gegenüber den dieſem Triebe begegnen⸗ 
1 in Hinderniſſen von Außen; von dieſen drei Grundgedanken mußte 
I Mlbitverftändlich jedes vor der Nation niederzulegende Zeugniß der 
R Vertretung des deutſchen Volkes ausgehen. Dieſe Sätze würden 
Fraktionen unterſchreiben können, aber der Entwurf erhält 
fine beſtimmtere Faſſung in dem Paſſus: „die ſeit Jahrzehnten 
fen deutſchen Volke erſtrebte und ſeiner Zeit von ſämmtlichen deut» 
chen Regierungen als unabweisbares Bedürfniß anerkannte natio⸗ 
e Vertretung für alle Zweige des öffentlichen Lebens kann unſe⸗ 
u Volke auf die Dauer nicht vorenthalten werden.“ Dieſer Satz 
1 ul offenbar den Kern der Adreſſe bilden, aber in ihm alle Fraktio⸗ 
13 zu vereinigen, wird eben am ſchwierigſten ſein. Die Zeitungs» 
ane der ertremen Fraktionen haben ſich bereits darüber geäußert; 
Ere reuzzeitung“ warnt vor unzeitigem Drängen nach Kompetenz» 
ber veiterung, die Volkspartei verhält ſich durchaus kühl gegenüber 
9 einheitlichen Geſetzgebung und betont das freiheitliche 
inzip in der ö 
Ei Die „Voſſiſche Ztg.“ ſagt: „Die Antragfteller glauben wohl 
gwerlich, daß ſie dieſe 92 die Verträge von 1866 baſirte) feſte 
f blitik mit einer Adreſſe durchbrechen werden, um jo mehr hatten 
nu galſo Urſache, ihre Kraft dahin zu wenden, wo man ft braucht 
Bi wo fie wirklich etwas ausrichten können, nämlich auf dem Ge⸗ 
u der inneren Gejeggebung. Eine Gleichberechtigkeit der Freiheit 
m der nationalen Idee würde den Erlaß einer Adreſſe um ſo beſſer 
* eng often, ale 6 an fanatiſchen Gegnern des Rechtsſtaats auch jen- 
NN tus ; 


ö fehr ae eee, auf dem, Felde den Cet 
det nicht auf dem del Anſchluſſes an den Norddeutſchen Bund um 
| en Preis mit Erfoig bekämpft werden können. N 
Vielleicht wird es verſucht, den Adreßentwurf in dieſer Weiſe 
in amendiren. : 

8 Angedeutet iſt im Entwurfe die Forderung des demokratiſchen 
latte, und was bedarf es auch eines Mehreren: die Ueberzeugung, 
as nationale Einigungsbedürfniß werde die Freiheit auf allen 
I teten fördern“, beruht auf Thatſachen. Wer fie jehen will, dem 

| wenen ſie nicht entgehen, und das iſt nur der Anfang; mit dem 

geiteren Fortschritt der Bundesgeſetzgebung wird unvermeidlich die 

I Feten der Einzelſtaaten ſich mehr und mehr vom Geiſte der 

du iheit durchdringen laſſen. Das bedarf keiner langen Ausfüh⸗ 
aud mehr, freilich wird die freiheitliche een nicht gerade 
wänen Boden geſucht werden, den die Volkspartei ausſchließlich 


Er 


Sind die Süddeutſchen der Meinung, und die Mehrheit ift es 
A, daß es in ihren politiſchen Zuſtänden noch Manches 0 beſſern 
ut, ſo werden fie der Idee einer deutſchen Geſammtgeſetzgebung 
! Mimmen. Aber der Adreßentwurf will ihnen keinen Zwang an⸗ 
n; er nimmt keinen beſtimmten Zeitpunkt an für das Insleben⸗ 
h en eines deutſchen Vollparlaments, ſondern will nur konſtatiren, 
I 1 das Bedürfniß vorhanden und ihm auf die Dauer nicht werde 
widerſtehen ſein. i 
Fre Im Ganzen iſt demnach der Entwurf ſo gehalten, daß keine 
walttion ein prinzipielles Bedenken gegen ihn haben kann. Doch 
rden, wie es ſcheint, ſelbſt die liberalen Süddeutſchen die Op⸗ 
nität bezweifeln, insbeſondere ſollen die Bayern für jetzt eine 
uzipielle Debatte vermeiden wollen, um dem Miniſterium Ho. 
alohe keine Verlegenheiten zu bereiten; fie werden daher nach 
* auten zunächſt gegen eine Adreſſe, beziehungsweiſe für eine 
ordnung ſtimmen, falls aber der Antrag auf Tagesordnung 
hat ſich dem Entwurfe, wie er ift, anſchließen. Aehnlich werden 
wohl auch die Württemberger verhalten, während die Liberalen 
Ws B ſofort acceptiren. 


„aden und Heſſen den Entwurf 


mei Preußen. Berlin, 3. Mai. Die „Norddeutſche Allge- 
ne Zeitung“ ſchreibt anſcheinend offieiös: vn 
ten „Die polniſche Propaganda verbreitet jetzt Druckſchrif⸗ 
Gi, in welchen fie die Wiederherſtellung Polens in den 
S en von 1772 als das Ziel der napoleoniſchen Politik darſtellt. 
fern Best dieſen Flugſchriften eine Faſſung, welche den Beweis lie⸗ 
oll, daß die geſammte Politik des Kaiſers Napoleon auf dieſes 
m0 Ziel erichtet ſei. So iſt in Poſen bei Leitgeber eine als diplo⸗ 
nen (be tudie von Boleslaw Swierſzez verfaßte Schrift erſchie⸗ 
Ute welche den Titel führt: „Napoleon III. an der Spipe des Ton. 
fer en Europa's“, und in welcher als Beweis dafür, daß der Kai⸗ 
toll darin als Hauptleiter der europäiſchen Politik dargeſtellt 
| Wert die Abſicht habe, Polen wiederherzuftellen, Auszüge aus ſeinen 
N teur. Af Briefen und Reden, ſowie aus Staatsſchriften und Moni⸗ 
aſſe Artikeln mitgetheilt werden. Nach der Ausführung des Ver⸗ 
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März d. N. für —— 
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Beſtrebungen zu Gunſten der Polen eröffnet. Durch den ſchnellen 
Friedensſchluß mit Rußland habe er ſich den Kaiſer Alexander zum 
Freunde gemacht, damit dieſer während des italieniſchen Krieges 
Preußen zur Neutralität nöthige. Durch den Frieden von Villa⸗ 
franca andererſeits habe der Kalſer Napoleon Oeſtreich für den Plan 
ewonnen, die orientaliſche Frage durch die Wiederherſtellung Po⸗ 
ens zu löſen und Oeſtreich für die Abtretung ſeiner italieniſchen 
und polniſchen Gebietstheile anderweitig zu entſchädigen. Daher 
erkläre ſich das polenfreundliche Perhalten des öſtreichiſchen Kabi⸗ 


nets ſeit Villafranca. Endlich we auch behauptet, daß Graf Bis⸗ 


marck mit dem Plan des Kaiſers efnverſtanden ſei und ſich bereit 
gezeigt habe, Poſen und Weſtpreußen abzutreten. Die Koalition 
gegen Rußland ſei alſo fertig und werde bei geeigneter Gelegenheit 
durch Frankreich, Oeſtreich, Italien, Rußland und England zur 
Verwirklichung kommen. Deshalb räth der Verfaſſer der Flug⸗ 
ſchrift dem „Dziennik poznanski“, ſeine Polemik gegen Preußen ein⸗ 
zuſtellen, und auch der in Krakau erſcheinende „Przeglond polski“ 
ſtimmt dieſem Rathe bei. N 

Es könnte überflüſſig erſcheinen, einer Schrift überhaupt zu 
erwähnen, die von ſolchen Phantaſtereien angefüllt iſt, und wir ha⸗ 
ben uns zu dieſer Skizzirung ihres Inhalts auch nur durch den 
Umſtand veranlaßt geſehen, daß die Schrift dem Grafen Bismarck, 
als dem angeblichen Mitarbeiter an dem Werk der Wiederherſtel⸗ 
lung Polens, gewidmet iſt, was möglicher Weiſe zu Mizverſtänd⸗ 
niſſen verleiten oder von Uebelwollenden in tendenziöſer Manier 
ausgebeutet werden könnte. Giebt man ſich in den Kreiſen der pol⸗ 
niſchen Propaganda wirklich der Verblendung hin, daß ein preußi⸗ 
ſcher Staatsmann jemals die Hand dazu bieten könnte, das alte 
Stammland der Monarchie, Oſtpreußen, von den übrigen Landes⸗ 
theilen durch eine Abtretung dazwiſchen liegender Gebietstheile zu 
trennen, fo beweiſt dies nur, wie unverbeſſerlich die Bethörung die⸗ 
ſer Parteien iſt.“ 5 

— Der Kriegsminiſter v. Roon kehrt von ſeiner mehrmonat⸗ 
lichen Erholungsreiſe am 20. Mai nach Berlin zurück. 

— Am 29. April ſtarb in Tübingen der Generalmajor und 
Kommandeur der 10. Kavallerie⸗Brigade v. Kroſigk, Schwieger⸗ 
vater des Generals v. Steinmetz. 


— Nachdem laut einer Aller de 


kurſen, ftatt zwei normalen, a duet worden, fini et am 19. ai 
c. der Schluß des erften dieſer drei, vorher abet 1 85 Mai 
die ſchriftliche und mündliche Offizierprüfung ſtatt. Vorausſichtlich 
wird die Norddeutſche Armee dadurch um mehr als 300 zu Offtzie⸗ 
ren qualificirte junge Leute bereichert. Der Beginn des neuen Kur⸗ 
ſus iſt auf den 15. Juni d. J. feſtgeſett. N 
— Die letzten Feldzüge haben den Militär⸗Penſtons⸗ 
Etat zu einer erheblichen Höhe geſteigert. Derſelbe macht für das 
laufende Jahr einen Ausgabefonds von 5,547,632 Thlr. für Offi⸗ 
ziere, Beamte und Invaliden erforderlich, ſo wie an Penſionen für 
Wittwen, Erziehungsgelder für Militärwaiſen und an ſonſtigen Un⸗ 
terſtützungen 433,286 Thaler. 

— . Art. 59 der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes ſollen in 
Bezug auf die Auswanderung der Reſerviſten lediglich dieſenigen Be⸗ 
ſtimmungen maßgebend fein, welche für die Auswanderung der Landwehrmän⸗ 
ner gelten. Mehrere Militärgerichte haben dieſe Beſtimmung für eine Prozeß ⸗ 
vorschrift erachtet, und, von dieſer Vorausſetzung ausgehend, angenommen, 
daß beurlaubte Reſerviſten, ebenfo wie beurlaubte Landwehrmänner „wegen 
Auswanderung ohne Erlaubniß“ nach dem Geſetze vom 10. März 1856 auf 
Antrag der Staatsanwaltſchaft von den Civilgerichten zu verfolgen und nach 
$. 110 des Strafgeſetzbuches zu beſtrafen ſeien. Dies iſt jedoch von dem Gene⸗ 
nalauditoriat als nicht richtig verworfen und den Korps., Diviſtons⸗, Gouper⸗ 
nements⸗ und Kommandanturgerichten kundgemacht worden, da die erwähnte 
Beſtimmung des Art. 59 der Verfaſſung nur den Zweck hat, auswandernde 
Reſerviſten don der geſetzlich ihnen auferlegten, für Landwehrmänner nicht be⸗ 
ſtehenden Verpflichtung zu befreien, dem an die Landes Polizeibehörde zu rich 
tenden Geſuche um Ertheilung des Auswanderungskonſenſes den ſchriftlichen 
Nachweis der er aus dem Militärdienfte beizufügen. Die Entſtehungs⸗ 
geſchichte des Art. 59 ftelle dies außer Zweifel, wie ſich aus den Verhandlungen 
des Reichstages in der Sitzung vom 5. April 1867 klar ergebe. Das gericht⸗ 
liche Verfahren gegen Reſerviſten wegen „Auswanderung ohne Konſens“ wird 
durch die vorerwähnte Beſtimmung, in welcher davon gar nicht die Rede iſt, 
in keiner Weiſe berührt. Mithin ſeien auch jetzt noch die ohne Erlaubniß aus» 
wandernden Reſerviſten nach den hierüber ertheilten base Vorſchriften 
von den Militärgerichten zu verfolgen und von den Mi . zu beftra- 
fen. Das Kriegsminiſterium hat 10 mit dieſem in die Militär⸗Verhältniſſe 
tief eingreifenden Grundſatze einverſtanden erklärt. 8 

— Bekanntlich iſt durch königl. Verordnung vom 5. September 1867 — 
betreffend die Organiſation der Landwehr⸗Behörden und das Dienſtverhältniß 
der Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes — beſtimmt worden, daß die = 
Reſerve und Landwehr gehörigen Kandidaten der Theologie aus allen Mili⸗ 
tärverhaltniſſen zu entlaſſen find, ſobald fie definitiv als Prediger angeftellt 
werden. Für die katholiſchen * tritt die Entlaſſung ein, ſobald die» 
ſelben die 3 erhalten. Auf Grund dieſer Verordnung haben neuer 
dings der Kriegsminiſter und der Miniſter des Innern entſchieden, daß die in 
einem Miniſtertal-Erlaß vom 9. Auguſt 1855 den evangeliſchen Predigtamts⸗ 
Kandidaten bewilligte und durch Erlaß vom 11. Auguſt 1864 verlängerte Be⸗ 
günſtigung keine Gültigkeit mehr habe. Die Vergünſtigung beſtand darin, daß 
dieſe Kandidaten während ihres Neferve- und Landwehr-Verbältniffes bis zum 
Jahre 1869 nicht zum Militärdienſt herangezogen werden ſollten. 3 
Den Stantseifenbahn-Direftionen ift jetzt die 
Befugniß zur Annahme und Ausbildung von Civil⸗Supernu⸗ 
merarien für den Eiſenbahndienſt nach Maßgabe der für die 
königlichen Regierungen und Provinzialbehörden ertheilten Vor⸗ 
ſchriſten beigelegt worden. Junge Männer mit der vorſchriftsmä⸗ 
ßigen Schulbildung (Zeugniß der Reife für die Gymnaſial⸗Prima 
oder die einer Realſchnle erſter Ordnung), welche die Laufbahn ein⸗ 
ſchlagen wollen, haben ſich bei den betreffenden königl. Eiſenbahn⸗ 
Direktionen um Zulaſſung als Civil⸗Supernumerar zu bewerben. 

— Laut Verfügung des evangeliſchen Oberkirchenraths iſt die 
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2 ſſers der Flugſchrift hätte der Kaiſer mit dem Krimmfriege ſeine Fürbitte für den Norddeutſchen Reichstag im öffentlichen Kirchen⸗ 


% 


m 


gebete während der Dauer des Zollparlaments auszuſetzen und 
dafür folgende Fürbitte aufzunehmen: 

„Kröne, barmherziger Gott, mit deiner Gnade die Arbeiten des Parla⸗ 
ments, welches zur Förderung des allgemeinen Wohlſtands in Deutſchland ge⸗ 
den Babe vereinigt iſt, und laſſe ſie zu dauerndem Segen des geſammten deut⸗ 
chen Vaterlandes 8 Sei du ſein ſtarker Schutz und Schirm und gieb, 
daß alle chriſtliche Obrigkeit mit unſerem Könige unter deinem Segen trachte, 
dein Reich auf Erden bauen zu helfen und deines Namens Herrlichkeit zu preiſen.“ 

— Auf einen Brief des Bürgermeiſters Meijer in Gumbin⸗ 
nen an den Finanzminiſter über die Beſorgniſſe der dortigen Ge⸗ 
werbetreibenden, welche fürchteten, aus den Nothſtande⸗Darlehnen 
5 5 von wwachſichlich in An —— nach Ablauf von drei 

onaten unnachſichtlich in Anſpruch genommen zu werden 
. Anwort erfolgt: N a i ver 

„Berlin, 25. April 1868. Dem Magiſtrat erwidern wir 
den Herrn Finanzminiſter gerichtete, zur reſſor mäßigen er ie. = 
langte gefällige Schreiben vom 6. d M. ergebenft, daß die Beſorgniß der dor⸗ 
tigen kleinen Gewerbetreibenden, welche gegen Verpfändung ihrer Fabrikate 
Darlehne bei der Bank nachſuchen, ſie würden nach Ablauf von drei Monaten 
aus den von ihnen auszuſtellenden Solawechſeln wegen Rückzahlung des Dar⸗ 
lehens rückſichtslos in Anſpruch genommen werden, nicht begründet iſt. Die 
Prolongation der Darlehne auf weitere 3 Monate wird vielmehr in allen Bäl- 
len, in welchen nicht zu befürchten iſt, daß das Unterpfand durch längere Lage⸗ 
8 werden möchte, nicht beanſtandet werden. Gleichwohl kann 
die Bank von der Ausſtellung des Wechſels über die Darlehnsſumme nicht Ab⸗ 
ſtand nehmen, da darin ein wirkſames Mittel liegt, um den Schuldner ſeiner 
Verbindlichkeit eingedenk zu erhalten, und auch bei der früheren Darlehnskaſſe 
dieſe, von ihr ſtets ſtreng beobachtete Vorſchrift ſich als durchaus zweckma 9 
bewieſen hat. Der dortige Bankagent wird übrigens, wie bisher b au 


ner, bei allen vorkommenden Bar megtopet at nee d ie 3 u 
gegen die Ausſte ung r gefor⸗ 1 N 


den Antragſtellern etwa beſtehenden Be 
derten Wechſel zu beſeitigen. Königl. preuß. Haupt⸗Bankdirektorium.“ 


— Einer amtlichen Zuſammenſtellung zufolge find ſeit Aus 


bruch der Typhusepidem ie in den 16 Kreiſen des Regierungs⸗ 
behalte Gumbinnen bis jetzt 3950 Perſonen von der Arankhelt 
befallen worden. Davon And 459 geſtorben, 2701 geneſen und 
795 befinden ſich noch in er — Wie der Bären: und 
Bauern⸗Fr. hört, hat der Staat die Verpflegung, Erziehung ze. der 
8 „ ee 8 * 
— Nach der in dem Miniſterium des Unterricht 
wurden in dem vorjährigen Sommerhalbjahre e 5 
fitäten und die Akademie in Münſter von 7273 immatrikulirten Studiren den 


beſucht. Davon gehören 6435 den preußiſchen Landen an, worunter der Rüein- 
provinz die me 


itin en), Pommern mit 346, Poſen ai 315 
jet mit 26 (dabei 236 allein in Marburg) Scheswi 
t 187 in Kiel) Regierungsbezirk Wiesbaden mit 101, 


a 
da 
ohenzollern mit nur einem, der in Halle Mediein ſtudirt. 
ein gehörten 598 an, den übrigen europäifchen Staten 180, Amerika 


Afrika 2 und Aſien 1. 
— ie der „Post mitgetheilt wird, iſt der Redakteur der 
früh plötzlich auf rich⸗ 


„Zukunft“, Dr. Guido Weiß, am Sonnta 

terlichen Befehl verhaftet worden. Ueber die Gründe dieſer 

weht ört man nichts Zuverläſſiges und find dieſelben um jo 
icher, als gegenwärtig nicht einmal ein rechtskräftiges Ur⸗ 


len mi 343 


auenbur 


wwerfindl 
theil — f d A vorliegt. 

— Auf der hiejigen Getrezdehörſe ist h 5 R 
lich bedeutende eee erfolgt, nam fine Seite, lem. 
Heinrich Simon. Wie die Verbältuiffe liegen, wird es im 
dieſem Falle wahrſcheinlich nicht bei einer außergerichtlichen Eini⸗ 

ung ſein Bewenden haben, ſondern zum wirklichen Konkurſe 
ommen. 

— Wie die „Spen. Ztg.“ aus Wien vernimmt, hat ſich dort 
eine bedeutende Zahl von Mitgliedern der ſogenannten Hannover» 
ſchen Legion aus Frankreich eingefunden, welche in Wien und in 
Sie fun auf Koſten des Königs Georg Quartiere bezogen haben. 

ie find erkennbar an den franzöſiſchen Käppis, welche fie mit dem 
Buchſtaben G geſchmückt tragen. Die Leute ſprechen an öffentlichen 
Orten ungenirt vom nahen Feldzuge gegen Preußen. In der Gaſt⸗ 
wirthſchaft zum Hirſch in Hietzing, welche früher als Kaſerne den 
Legionären diente, veranſtalteten die Neuangekommenen vor Kur⸗ 
zem ein Gelage, bei welchem Preußen der Untergang angekündigt 
und Frankreich als Beſchüzer des Königs Georg gefeiert wurde. 
Danzig, 2. Mal. Man ſchreibt der „Danz. 8.“ von der polniſchen Grenze: 
Vorgeſtern hat eine flagrante Grenzverletzung Seitens der ruſſiſchen Grenz. 
ſoldaten bei dem Dorfe Gumowo, I½ Meile von Thorn entfernt, ſtattgefun⸗ 
den, die eine Wiederholung der 1 55 bei Strasburg verübten, auch durch die 
Preſſe zur Sprache gebrachten, bildet. Eine Schaar von 20 bis 30 Packträ⸗ 
gern, meiſtens mit werthvollen Zeugwaaren, die auf dieſſeitigem Gebiet, mehr 
als 2000 Schritt von der Grenze entfernt, die Zeit zum Uebergange abwartete, 
wurde in der Nacht plötzlich von einer Schaar ruſſiſcher Grenzſoldaten über- 
fallen, durch Fr erg Schüffe in die Flucht gejagt, und ihrer Päcke beraubt. 
Der Verluſt ſoll in dieſem Falle ein ſehr bedeutender ſein. Solche Fälle von 
Grenzverletzungen, ſo beleidigend ſie 85 das Nattonalgefühl find, werden an 
unſerer Grenze faſt alltäglich. Die Ruſſen ſchleichen ſich in der Nacht bis in 
die preußiſchen Dörfer, lauern an den Strügen auf den Aufbruch der Schmuggler 
und berauben fie auf preußiſchem Gebiet ihrer Packen. Abgeſehen davon, daß 
die Defraude in ſolchen Fällen noch gar nicht vollbracht ift, fo ift überhaupt 
an eine Einlöſung der Waaren ſelbſt eben Za — von Strafe nicht zu den ⸗ 
ken. Die Packen werden von den ruffiihen Grenzſoldaten für gute Priſe er⸗ 
klärt und gelangen ſelten und dann wohl niemals in unberührtem Zuſtande zur 
Ablieferung an die Zollkammer. Es iſt eben keine Grenzbewachun mehr, es 
ift Biegelagerd, Die preußiſchen Verwaltungsbehörden können keine Abhilfe 
ſchaffen. Sie find auf den diplomatiſchen Weg angewieſen und erreichen gar 
nichts. Ehe es zur 


für die an demſelben Tage er⸗ 


ſten, nämlich 954 (dabei 615 in Bonn) angehören; es folgen: | 
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Unterſuchüng kommt, fließt viel Waſſer die Weichſel her⸗ 


höher, find an die EFpedt . 


| 


unter und das cl pic Ende? Wir Grenzbewohner kennen die Ruſſen und 5 ö 


wiſſen, was wir von ihren Unterſuchungen zu hoffen haben. Und in ſolchen 
Fällen glauben ſie . — in ihrem vollen Rechte zu ſein. Warum N . 
gelt Ihr, ſagen In. „Daß die Antwort darauf in ihrem unſinnigen Tari un 
den endloſen Plackereien der Sollabfertigungsmeife, in den Chikanen des Paß⸗ 
wanges liegt, ſehen fie nicht ein, oder wollen es nicht aue Wenn aber 
ie Staatsregierung nicht den Untergang des ganzen Handels unſerer Grenz. 
ſtädte herbeiführen will fo muß fie Abhilfe ſchaffen. Bei der zu großen 
Rückſichtsnahme, die wir bis jetzt den flagranteſten Gebietsverlegungen gegen. 
über gezeigt haben, wird das Uebel immer ärger. — Erlaubte 


N ch unſere 
Grenzbeſatzung derartiges an der franzöſiſchen 


renze, was würde wohl ge. 
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ſchehen ? Wir bitten die Regierung 
8 


rchtbarem Geräuſche rückte fie gegen 
a einen Tae des FAR 


am acht, da 
— 5 Sen fo 157 . 


Oeſtreich. 

Wien, 2. Mai. Bei dem Prozeſſe Ebergenyi, deſſen 
Nachklänge hier noch immer die Luft durchzittern, denkt man un⸗ 
willkürlich an Joſeph IL, der den wegen Banknotenfälſchung verur⸗ 
theilten Fürſten Lichtenſtein⸗Podſtaßki unerbittlich in Ketten die 

traßen Wiens kehren und auf der Donau Schiffe ſchleppen ließ! 
Warum — fragen jetzt alle Juriſten kopfſchüttelnd — wurde das 
jo einfache und ſtets jo wirkſame Mittel der Konfrontation diesmal 
nicht angewendet, das doch durch die kurze Entfernung von Wien 
aach München wahrlich nicht ausgeſchloſſen war? wie kommt es, 
daß ſelbſt der Staatsanwalt zugeben mußte, es hätten Verbindun⸗ 
en, die nicht aufgeklärt ſind, zwiſchen den beiden Unterſuchungsge⸗ 
angenen in Wien und München ſtattgefunden? Die Entfernung, 
te die Konfrontation vereitelte, hat alſo die beiden Mörder 
keineswegs verhindert, ſich über die Märchen zu verſtändigen, durch 
die ſie ihre Unterſuchungsrichter irre führten! Iſt es dem Publi⸗ 
kum da ſo ſehr zu verargen, daß es in der ganzen Prozedur gerade 
nicht eine Illuſtration zu dem Spruche über dem Thore der Hof- 
. erkennen will: „justitia regnorum fundamentum* — Ge⸗ 
rechligkeit der Herrschaft Grundlage“? — Intereſſant auch iſt, daß 
ein „Volkstheater“ in Ofen bereits eine Julie Ebergenyi“ an⸗ 
zeigt, und daß ein hieſiges „Volksblatt“ ſich wegen Unfittlichkeit 
vor Gericht 55 verantworten hat, weil es einen Brief Chorinskys 
wörtlich abdruckte, in dem der Graf der hochgeborenen Stifts⸗ 
dame in den wüſteſten Ausdrücken, wie keine öffentliche Dirne fie 


9 
gebrauchen würde, ſchilderte, in welcher Weile fie — nach der Rück⸗ 
* Ir der Ebergenyi — das während der Mordreiſe Verſäumte, bei 
= nächtlicher Weile nachholen wollten. Wenn hier ſchon etwas für 
das „Volk“ und le Bildung geſchieht, jo iſt es auch allemal da⸗ 
i nach r boͤſe ſehen die Dinge in Ungarn aus, da die Magyaren 
nun einmal „Freiheit“ nicht anders denn als „Steuerfreiheit“ be⸗ 
N en, Das Land hatte 1867 einen Ernteſegen, wie ſeit Men⸗ 
ſengedenken mi und dabei Jerefte im Auslande vielfach Hun⸗ 
dier — ü tur für ein Agrikulturland, wie ſie 
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. mit dem Hafen⸗Adm 


2 “ 


eine Konjun 

nicht oft wiederholt. Dennoch e 
f ierung jelbjt das hoffnungsloſe Reſul⸗ 
daß die Steuerrückſtände in Ungarn, während des erſten 
ungsjahres die horrende Summe von acht Millio⸗ 
ſogar in dem vorangehenden Kriegsjahre betragen 


4 — Sage went 
Organe der Peſther 


Trieſt, 2. Mai. Der Lloyddampfer „Saturn“, welcher 
heute Vormittag die oſtindiſche Ueberlandpoſt gebracht hat, iſt we⸗ 
en eines an Bord vorgekommenen Todesfalles in Quarantäne ge⸗ 


egt worden. 
| Großbritannien zn Irlund. 
Londo Myst, Adalbert von Preußen fand 
„begleitet von ſeinem Adjutanten, in Osborne ein, 


wurde am Landungsplatze von dem Prinzen Chriſtian von Schles⸗ 
wig⸗Holſtein und General Seymour empfangen und ftattete der 
Koni in einen Beſuch ab. Nach eingenommenem Frühſtück ging 
der Prinz wider an Bord der Yacht „Alberta“ und traf sen 
Abend in en ein. Geſtern Morgen darauf begab er ſich 
ral Sir Thomas Pasley auf der Nacht „En: 
ntreß“ nach b und nahm die dort vor Anker liegenden 
ſchiffe „Bellerophon“, „Royal Oak“ und „Liffey“ in Augen⸗ 
ſchein. der Rückkehr gs der Prinz ſodann an Bord des 
„Thunderer“, um die hier in ebung befindliche Methode zur Er⸗ 
ung von Panzerplatten aus Privatwerkſtätten mit an uſehen, 
tigte auf dem „Excellent“ eine kleine Ausſtellung aller mit 
ne bekannten Geſchütze und Geſchoſſe, und beſuchte, nach⸗ 
dem er vorher auf dem Thurmſchiffe „Royal Souvereign“ geweſen, 
die Werfte und Werkſtätten. Heute wird der Prinz die bei Port⸗ 
land liegende Kanalflotte heimſuchen. Am nächſten Sonnabend 
wird zu Ehren des Prinzen Adalbert auf der preußiſchen Botſchaft 
eine große rg ftattfinden. 
— Die Königin Victoria hat in Anbetracht der Leichtig⸗ 
feit der Verwundung des Prinzen Alfred ſofort durch ein 


. Handſchreiben den Befehl ergehen laſſen, daß er jeine Reiſe bis 


dem zuerft feſtgeſetzten Termine fortſetzen ſolle, da ſeine Chefs 
den E 7 falten, ſeine Rücktehr nach England zu be⸗ 
eilen. Prinz Mitte dient in der engl. Marine und muß dem 
Reglement nach um zu avanciren zwei Jahre lang gereiſt fein. 
Man iſt in England von dieſem Zeichen der Gerechtigkeitsliebe der 
Königin ſehr ent Sie mußte gewiß einen herben Kampf mit 
dem ſorgenvollen Mutterherzen beſtehen, ehe fie als Souveränin 
der Stimme der Pflicht und Gerechtigkeit Gehör geb. 
— In Londoner Blättern hieß es, der berühmte amerikaniſche 
Philanthrop Peabody habe bei jeiner neulichen Anweſenheit in 
Rom dem Papfte 200,000 Pfd. St geſchenkt. Der „Daily Tele- 
graph. iſt ermächtigt, dieſe Angabe für falſch zu erklären; Hr. Pea⸗ 
ody überreichte dem Kardinal Antonelli 1000 Fres. für das allen 
Konfeſſionen zugängliche Kinderſpital und andere Geſchenke machte 


an ; 

ondon, 3. Mai. Auf einem heute ſtattgehabten Meeting 
iſchen-hiſtoriſchen Geſellſchaft“ ſagte Fürſt Czartoryski: 
tet des traurigen Standes der Sache Polens ver⸗ 
e ich nicht an den Ausſichten, welche die Zukunft bietet. Die 
welche die von Oeſtreich den Polen Galiziens wiederge⸗ 


3 


währten Privilegien genießen, müſſen die Reichseinheit Oeſtreichs 
mit Ungarn unterſtüßen. Sie können jedoch als Slawen nicht die 
Pflichten vergeſſen, welche fie Slawen ſchulden und müſſen ſich von 
Rußland emancipiren.“ 

Gerüchtweiſe verlautet, daß Disraeli ſeine Reſignation ange⸗ 
boten habe, dieſelbe aber vorläufig von der Koͤnigin nicht ange⸗ 
nommen worden ſei. 

Gutem Vernehmen nach wird Gladſtone beantragen, daß das 


Unterhaus vor Erledigung der Debatte über die iriſche Kirchenfrage 


Berathung nehmen möge. 


Frankreich. : 

Paris, 30. April. Eine Anzahl von Deputirten geht mit 
dem Gedanken um, die Regierung wegen der allgemeinen Lage zu 
interpelliren, und die Frage an ſie zu ſtellen, ob es in Anbetracht 
der amtlichen friedlichen Erklärungen, die von allen Seiten gegeben 
wurden, nicht möglich ſei, eine oder zwei Altersklaſſen auf Urlaub 
u entlaſſen. Wie es ſcheint, hat die Regierung die Abſicht, dieſe 
Snterpellationen nicht abzuwarten, ſondern eine derartige Maß⸗ 
regel zu ergreifen, ehe dieſe Interpellationen geſtellt werden können, 

Parks, 1. Mai. „Liberté“ will mit Beſtimmtheit wiſſen, 
daß der Kaiſer die landwirthſchaftliche Ausſtellung in Rouen be⸗ 
ſuchen werde. * 

„Preſſe“ meldet, daß geſtern der Vertrag über den Verkauf 
der Luxemburger Eiſenbahn an die Geſellſchaft der franzöſiſchen 
Oſtbahn unterzeichnet worden iſt. Die gedachte Bahn wird aus⸗ 
ſchließliches Eigenthum der Oſtbahn gegen Zahlung der Zinjen der 
el ei und Garantie von 12½ Frks. jährliche Dividende 
pro Aktie. 

Paris, 1. Mai. Die Nichtzahlung der Kupons der letzten 
in Paris aufgelegten tuneſiſchen Anleihe hat bekanntlich die fran⸗ 
zöſiſche Regierung im Intereſſe der Obligations⸗Inhaber zu Rekla⸗ 
mationen beim Bey veranlaßt. Letzterer erklärte ſich im Anfange 
auch principiell bereit, den Forderungen Frankreichs gerecht zu wer⸗ 
den, als es aber zur Unterzeichnung einer Uebereinkunft bezüglich 
dieſes Gegenſtandes kommen ſollte, weigerte er ſich entſchieden, dar⸗ 
auf einzugehen. Die Vorſtellungen des franzöſiſchen Agenten, des 
Geſchäftsträgers Vikomte Botmiltan, erwieſen ſich als fruchtlos, jo 
daß ſich dieſer entſchloß, die diplomatiſchen Beziehungen zum Bey 
abzubrechen. Zugleich ſtand er nicht an, demſelben ji erklären, 
jeine Handlungsweise könnte ihn leicht den Beſitz der Regentſchaft 
koſten. Der Bey ee ftieß natürlich ſofort einen lauten Hülfe⸗ 
ruf aus und wandte ſich an befreundete Mächte, namentlich an Eng⸗ 
land, mit der dringenden Bitte, ihm doch in dieſer Noth beizuſtehen. 
Die engliſche Regierung hat ſich auch bereits mit dem franzöſiſchen 
auswärtigen Amke ins Einvernehmen geſetzt, und man wird nun 
abwarten müſſen, welchen Verlauf die diplomatiſchen Verhandlun⸗ 
gen nehmen werden. 

Paris, 2. Mai. „France“ und „Etendard“ melden über⸗ 
einſtimmend, daß zwiſchen Frankreich, England und Jalien eine 
Einigung zu Stande gekommen ſei, um bei den Vorgängen in Tu⸗ 
nis die finanziellen Intereſſen ihrer Staatsangehoͤrigen zu ſchützen. 

„Liberté“ verſichert, daß einem aus Shanghai eingegangenen 
Telegramm zufolge der fi Geſandte in Japan wegen der 

in Mitar Sattstallton ehalten dab. neſen 
ſeien enthauptet und ein Schabenerſatz von 750,000 Frks. gezahlt 
worden. 

Paris, 3. Mai. Der heutige „Moniteur bringt Details 
über die in Japan am 8. März erfolgte Ermordung von 11 Mari⸗ 
neſoldaten des ſranzöſiſchen Kriegsſchiffes „Dupleix“ und beſtätigt, 
daß die japaneſiſche Regierung ſich bereit erklärt habe, jede Genug⸗ 
thuung, die von ihr gefordert würde, zu leiſten. 


— Belgien. 

Brüſſel, 2. Mai. „Independance“ enthält ein Londoner 
Telegramm, wonach die Regierung am künftigen Montag erklären 
wird, ſie werde das Parlament nicht auflöſen, ſondern das Votum 
des Unterhauſes betreffend die Abſchaffung der anglikaniſchen Kirche 
in Irland dem neuen Parlamente unterbreiten. Wenn die Oppo⸗ 
91 in Folge deſſen ein Mißtrauensvotum vorſchlagen ſollte, ſo 
ſt Ausſicht vorhanden, daß daſſelbe mit einer geringen Majorität 
Annahme finden dürfte. In dieſem Falle würde die Auflöſung des 
Hauſes unmittelbar folgen. 


S ch wei z. 

Bern, 30. April. Die franzöſiſche Regierung macht dem 
Bundesrath die Mittheilung, daß die päpſtliche Regierung, welche 
bisher mit Berufung auf ihre Stellung als Macht des Friedens ſich 
der Genfer Uebereinkunft betreffend Verbeſſerung des Looſes 
der im Kriege verwundeten Militärs vom 22. Auguſt 1864 fremd 

eblieben war, 15 nun auch entſchloſſen habe, jener Uebereinkunft 
eizutreten. In Folge deſſen richtet der Bundesrath an den päpſt⸗ 
lichen Geſchäftsträger die Einladung, eine eigentliche Beitrittser⸗ 
klärung der Regierung erwirken zu wollen. 


Italien. 5 

Florenz, 29. April. Der König von Italien hat in dieſen 
Tagen des Jubels die Sonne ſeiner Gnade überall hin leuchten 
laſſen. Das zeigt ſich vorzüglich in der langen Reihe von Verlei⸗ 
hungen des neugeſtifteten, aus Anlaß der kronprinzlichen Hochzeit 
85 erſten Male zur Vertheilung gekommenen Ordens des 
terns von Italien. Man findet darin in bunter Zuſam⸗ 
menſtellung neben den bedeutendſten Männern Italiens z. B. La⸗ 
marmora, Menabrea, Cialdini, Roſſini, auch viele deutſche Namen, 


keine andere Vorlage 


und zwar friedlich neben einander Waldeck, Jacoby, Moltke, 


Wagner und Binde (Spen. Ztg.) 
„Rom, 27. April. Im englischen Kollegium, das 
Geiſtliche ausbildet, werden ſeit einigen Tagen fromme Uebungen 
gehalten, um die Konvertirung Großbritanniens ſo viel es die 
Gebete vermögen, zu beſchleunigen. Der h. Vater hat dieſen 
Uebungen ſeinen Segen gegeben. Die glückliche Wendung der 
öffentlichen Meinung in England zu Gunſten der katholiſchen Ir⸗ 
länder hat er als eines der erfreulichſten Ereigniſſe bezeichnet, das 
ihm am Ende ſeines Lebens hätte werden können. Pius IX. hat 
leich im Anfange ſeines Pontifikats den Irländern in der feierlich 
Ben Weiſe öffentlich bezeugt, wie jehr ihm ihre verkommenen Zu⸗ 
ſtände am Herzen lagen. Pater Ventura hielt in der Kirche St. 


Andrea della Valle eine Gedächtnißrede auf Daniel O Connell, er 
war damals der beliebteſte Prediger in Rom, die Kirche war mit 


» 


9000 5 Dab dneſen 
t 


— junge 


aus Chriſten beſtehende 


Zuhörern überfüllt. Einige Tage darauf beftieg der Papft dieſe be 
Kanzel und hielt über religiöſe und politiſche Freiheiten eine der 
merkwürdigſten Reden; fie ſchloß mit den Worten: „Wir gelen 
Euch Allen die Miſſion, in dieſem Sinne zu handeln.“ Er hat 
jeitdem nicht aufgehört, die Agitation für Irland zuerſt durch ſie 
Reſtitution der Hierarchie in England, dann von London aus 
fördern. Es iſt nicht unbekannt, welche Dienſte Kardinal Wie 
mann, welche der Erzbiſchof Manning dafür leiſteten. Unter den 
vielen, neuerlich von ihm empfangenen Fremden waren mehrere 
Engländer, mit denen er ſich über die Vorgänge in Großbritamien 
unterhielt. Er bemerkte unter Anderem: „In Irland ſei es na 
und nach dahin gekommen, daß keine Arbeit mehr zum Heile ge 
reiche; für den Herrn werde der tägliche Gang durch ſeine Felder zu 
einem täglichen Fluch, denn er müſſe denken, daß das Getreide be, 
reits auf den Halmen verkauft fei, die Abgaben an die anglikauſch⸗ 
Kirche zu entrichten. Der Grund unter den Füßen ſei den Ilän⸗ 
auf bisher fremden Gewalten verfallen geweſen, das werde nun 
aufhören. 

„— Lan Nachrichten aus Rom ift das Hochzeits eſchenk de? 
Heiligen Vaters an die an ge so von Savoyen 45 
Stunden vor der Hochzeit nach Turin abgeſandt worden. Es he. 
ſteht nicht, wie berichtet worden war, aus einer Modonna in Mogall, 
ſondern in einem ſehr koſtbaren Armband, welches von einem gro 
und prächtigen Album begleitet wurde. Man hat bemerkt, daß der 
Papit, ehe er es abjandte, die erfte Seite dieſes Albums vollſtändig 
mit ſehr gedrängter feiner Schrift vollgeſchrieben hat. Er hat ine 
deſſen diesmal das Geſchriebene ſogar 2 Geheimſchreiber, der 
ſonſt alles ſieht, was der Papſt ſchreibt, zu zeigen unterlaſſen. 

Die Ae des Grafen von Kaſerta, Bruders Franz U. 
mit ſeiner Kuſine, der Prinzeſſin Marie Antoinette, Tochter des 
Grafen von Trapani, wird nächſtens in Rom gefeiert werden. = 
Es geht in Rom das Gerücht, der Heilige Vater habe kürzlich ven 
Wien aus die Nachricht erhalten, der Railer werde vielleicht N 
neuen Geſetze nicht ſanktioniren. Der Graf Crivelli hätte nich 
wenig dazu beigetragen, zu dieſem Reſultat zu gelangen. ar 
v. Beuft ſoll mit dem Auftreten Cxivelli's keineswegs zufrieden ſein, 
In einer ſeiner letzten Sen hätte er dieſem geſagt: „Sie wie ff 
17 9 mit beſonderer Sorgfalt alles, was Ihnen Kardinal Antone 
agt; aber ich ſuche in Ihren Depeſchen vergebens nach dem, 
Sie ihm geantwortet haben.“ ; 

Rom, 3. Mai. Der öftreichtiche Botſchafter, Graf Grivelll 
ift geftern in Folge eines Schlaganfalles geftorben. 


Rußland und Polen. 

Petersburg, 3. Mal. Das heutige „Journal de St. 
tersbourg“ meldet, daß in der geftrigen Generalverſammlun 
Grande société des chemins de fer Russes, der Ankauf der in, 
laibahn fo wie die nöthig werdenden Statutenänderungen faſt © 
ſtimmig votirt worden ſind. Dem Verwaltungsrathe ind die are 
züglichen Vollmachten ertheilt; die bisherigen Rechte der Aktion 
ſollen unverletzt bleiben. 1 

— Als verbürgt wird von polniſchen Blättern mitgetheilt 9, 
die ottomaniſche Regi n Sn ch e en der in der h 
niſation begri enen e noch eine zweite aus 

Chri e Militärformation in der ke vu zu 
Mann zü bilden und den Oberbefehl über dieſelbe einem Polen de 
übertragen. Als Kandidaten für das neue ilitär⸗Kommi86g 
werden genannt die polniſchen Inſurgentenchefs vom Jahr 
Waligorski, Heydenreich (bekannt unter dem Pfeudonamen 
und Taczanowski. (Poſt.) 


Türkei. tien 

Konſtantinopel, 1. Mai. Wegen angeblicher Op oft yle 

egen die neue Einrichtung des Staatsraths in der Scheifh * t 

slam Refik (oberfter Ausleger des Geſetzes) feiner Würde ent, 
und an deſſen Stelle der frühere Lehrer des Sultans, Haſſan, ? 

nannt worden. t 
Es heißt, Rußland bemühe ſich, in dem Streite zwischen de 

Türkei und Perſien eine Vermittelung herbeizuführen. 


Griechenland. . 

Athen, 25. April. Am 14. April hat bei Apokornia in BE 
dien ein ernſtes Gefecht ſtattgefunden, welches von Morgens 
die Nacht währte. 6000 Türken wurden von den Inſurgenten 9 
ſchlagen, 400 getödtet oder verwundet. Die Türken ergriffen 12 
Flucht und ließen in den Händen des Feindes, von dem ſie verfol 5 
wurden, eine Anzahl von Todten und Verwundeten zurück. 
ihrer Wuth darüber mißhandelten und tödteten ſie mehrere Chriße 
in den in ihrer Gewalt befindlichen Dörfern Tripu und Vafe- 0 ji 
dem Gefechte am 14. April wurden die Türken von Mehmet Aa 
Paſcha kommandirt. Andere Kämpfe, welche am 11. 12, 15. un 
16. April ftattfanden, waren gleichfalls für die Inſurgenten v 
theilhaft. Die Türken plünderten, nachdem fie geſchlagen wa - 
mehrere Dörfer, welche ſich ihnen vorher ſchon unterworfen 


Po 
e 


En 


mißhandelten die Frauen und ſchleppten dieſelben mit fi. die 
griechiſchen Dampfer „Union“ und „Kreta“ fahren fun den 815 


ſurgenten Munition und Proviant zuzuführen und die Frauen u 
Kinder derſelben nach Griechenland zu bringen. Die türkiſche Re 
gierung ift bemüht darauf hinzuwirken, daß die flüchtigen Familien 
nach Kandia zurückkehren, letztere weigern ſich jedoch dieſes zu thun. 
Die Inſurrekkion iſt in voller Thätigkeit. - 


Vom Zollparlament. 


: 5. Sitzung des Zollparlaments. gti 
Berlin, 2 Mai. Eröffnung 12", Uhr. Die Tribünen find bee 
am Tiſche des Bundesrathes v. Perglas, v. Linden, Delbrück, Gildeme 


und Andere. 
Zunächſt handelt es ſich um die geſchäftliche Behandlung der eingegan, 


nen Vorlagen. Präſident Simſon ſchlägt vor, den Handels: und 30 


trag mit Oeſtreich zur Vorberathung im Plenum zu ſtellen. gie 
Abg. Stumm beantragt, die Vorlage einer Kommiſſton von 28 Mitg im 
dern zu überweiſen. Weſentliche Tarif-Aenderungen können nur wirkſa 
einer Kommiffion berathen werden; das muß jeder Sachverſtändi gaga. 
Die einzelnen Tarifſätze können nur in einer Spezialdiskuſſton zwi 725 4 
verſtändigen feſtgeſtellt werden. Dies iſt um fo mehr nöthig, als die Regt 
rungen diefelben im Bundesrath ohne vorhergängige Berathung mit Sa Or 
ftändigen aufgeſtellt haben. Bei einer Frage, wo es ſich um das Wohl 
Hunderttauſenden handelt, muß man gründlich verfahren. die 
Abg. v. Hennig ſpricht für die Vorberathung im Plenum. Auch 18, 
umfaſſenden Budget a find im Reichstage und im preußiſchen Abgegen 
netenhauſe in der Vorberathung ſehr gründlich berathen worden. Bei — 4 
Modus der Berathung Ift das ganze Haus mehr betheiligt, als wenn eine > 


Er 


1 die Sache dem Haufe gewiſſermaßen „vorkaut“. Wenn nach der Kom⸗ 
if onsberathung nur eine Berathung im Plenum ſtattfindet, können leicht 
Arthümer vorkommen, die man nicht mehr redreffiren kann, was bei einer 
zweimaligen Berathung im Plenum eher moglich iſt. 
fi Abg. Mohl empfiehlt den Antrag Stumm. Es find ſchon zahlreiche Pe⸗ 
lionen von den allerwichtigſten Gemerbogmeigen eingegangen, die ſich ſowöhl 
den Handelsvertrag mit Oeſtreich, als auf die Tarifreformen beziehen, 
welche in den nächſten Tagen dem Haufe vorgelegt werden ſollen; fie müſſen 
forgfätti erörtert werden. Dies kann in der Kommiſſton beſſer geſchehen, die 
Nommif onsberathung dürfte auch die Verhandlungen wohl abkürzen, da eine 
Verständigung zwiſchen den entgegenſtehenden Anſichten in einer kleineren Ver⸗ 
0 lung eher möglich iſt. = 

Abg. Kamphauſen (Neuß) empfiehlt den Vorſchlag des Präſidenten. 
Der erſte Redner ſcheint die Vorberathung mit der Schlußberathung verwechſelt 
MU haben. Die Erfahrungen, welche wir bei der | der Kommiffionen 

acht haben, ſprechen entſchieden gegen die Anſicht des Vorredners. Es iſt 
zur Zeit wohl kaum Jemand im Hause im Stande, eine völlig ſachgemäße Kom⸗ 
Miffion zuſammenzuſetzen, da ſich die Mitglieder noch zu wenig kennen. Auf 
dem Wege der Vorberathung wird die Sache gründlicher nach allen Seiten hin 
örtert werden, da es ſich um große allgemeine Prinzipien handelt. Wenn es 
fi bei einzelnen Punkten herausſtellen ſollte, daß eine Erörterung in der Kom⸗ 

on wünſchenswerth ſein ſollte, kann man ja in jedem Augenblicke die Sache 

in die Kommiſſion zurückverweiſen. 
R Abg. Schulze ift für die Niederſetzung einer Kommiſſion aus materiellen 
und formellen Gründen. Die Behandlung des Zollvertrags iſt ſchwer zu tren ⸗ 
nen von der Behandlung des ei es ift wünſchenswerth, daß beide Vorla⸗ 
gen derſelben Kommiſſton überwieſen werden; bei den verſchiedenartigen Inter» 
en, die dabei ins Spiel kommen, dürfte ſich aber eine Kommiſſion von 35 
h gliedern empfehlen. — Die Erörterung ſolcher weſentlich techniſchen Fragen 
m Hlenum iſt aber überhaupt mißlich, fo lange wir nicht eine andere Geſchäfts⸗ 
urdnung für die Vorberathung haben. Unſer ganzer Redeapparat eignet ſich 
dicht für die Vorberathung fo kleiner Details. Bei dem Modus der Beftftellung 
der Rednerliſte können die eigentlichen Sachverſtändigen möglicher Weiſe gar 
Nicht oder doch erſt ſehr ſpät zum Worte kommen; wenn ſie auch vielleicht nur 
Ne Frage an einen Kommiſſar zu ſtellen haben. Dies läßt ſich in der Kom⸗ 

miſſton viel einfacher bewerkſtelligen. 

Abg. Tweſten befürwortet den Vorſchlag des Präſidenten. Auch wenn 
Im lenum verhandelt wird, können die, welche die Sache verftehen, leicht zu 
Worte kommen; wir haben ja in dieſer Beziehung ſchon Erfahrungen gemacht. 
% handelt ſich um große Principienfragen, welche in der allgemeinen Debatte 
aun beiten erörtert werden. Um kleine Abänderungen kann es ſich bei der Na- 
lezen Vertrags gar nicht handeln, ſondern einfach um Annahme oder Ab⸗ 

nung. 
8 Abg. Stumm zieht ſeinen Antrag zu Gunſten des Vorſchlags des Abg. 
chulze, eine Kommiſſion von 35 Mitgliedern zu ernennen, zurück und wider⸗ 
k die Bedenken des Abg. Camphauſen, daß nicht genug Sachverſtändige für 
Kommiſſion zu finden fein würden. . ; 

Abg. v. Luck: Durch die Vorberathung im Haufe wird jeder Einzelne ge⸗ 

Pungen, ſich mit der Sache mehr zu befaſſen, als wenn wir uns vertrauensvoll 
} die Arme von 35 Kommiſſtonsmitgliedern werfen. 
5 Bei der Abſtimmung wird der Antrag Stumm abgelehut, der Vorſchlag 
de Präſidenten angenommen; für letzteren ſtimmen die Nationalliberalen und 
90 größte Theil der Konſervativen, gegen denſelben die Fortſchrittspartei, die 
olen und der größte Theil der ſüddeutſchen Abgeordneten. 

Der Antrag Metz auf Erlaß einer Adreſſe wird zur Schlußberathung ge⸗ 
al zu Referenten ernennt der Präſident die Abgg v. Bennigſen und v. 

ngen. 

Dasselbe eſchieht mit dem Antrag Stumm, welcher lautet: Das Boll. 

lament wolle beſchließen: den Vorſitzenden des deutſchen Zoll vereins aufzu⸗ 
dern, darauf hinzuwirken, daß die Ausfuhrvergütung, welche Frankreich den 
ümmungen des Art. 6 des deutſch⸗ franzöſiſchen Handelsvertrags zuwider 
5 Eiſen⸗Induſtrie durch die mißbräuchliche Handhabang der Rückvergütung 
ie dende betrage (titres d'acquit-à caution) gewährt, baldigſt beſei⸗ 
erde. 


dale Antrag wird u. A. eue Jordan nr ie e le den 
N ohenlohe, Schwinn, Feuſtel, Jordan und Benzino. Zu Referenten 
Par Kon 85 Abg 


? rtemberg. Wahlkreis 

Kldan eines beſondern i in Ludwigsburg gerügt, doch hat 

es auf das Reſultat der Wahl keinen Einfluß gehabt. 

j den Abg. Graf Bethuſy⸗Huc berichtet für die 4 Abtheilung nachdem er 

un Wiphand monirt, daß der Abtheilung keine Exemplare des würtembergiſchen 

fir 08 batrifchen Wahlgeſetzes vorliegen, über 4 würtembergiſche Wahlen, die 
tig erklärt werden. 2 N 

lung Auf den Antrag des Abg. v. Schöning als Referenten der 5. Abthei- 
& werden 7 Wahlen für gültig erklärt, dagegen die Wahl des Abg. Meder 
don Weinfurt), gegen deren Gültigkeit ein Proteſt vorliegt, welcher Fälſchung 
d Wahl etteln, Ausſchluß der Oeffentlichkeit und Beeinfluſſungen behauptet, 
dur erhal ten Beweisaufnahme über die in dem Proteſte behaupteten That⸗ 

Men beananbet 

den Auf den Antrag der 6. Abtheilung, Referent Abg. v. Seydewitz, wur⸗ 

0 dene Wahlen für gültig erklart, darunter die des Abg. v. Varnbäler, gegen 

für" Gultigkeit zwar ein Proteſt vorliegt, welcher aber von der Abtheilung 

unerheblich gehalten wird. 4 

al Abg. Feuſtel berichtet für die 7. Abtheilung über 2, Abg. Weigel Nb 

8 über 2 Wahlen, die für gültig erklärt werden. Die bei der Wahl des 
d. Dr. Wild vorgekommenen Unregelmäßigkeiten werden dem Vorſitzenden 
feu übundeeratbes zur Kenntniß gebracht mit dem Erſuchen, Maßregeln zu 
hen daß dieſelden in Zukunft ſich nicht wiederholen. 
find bis jetzt 83 Wahlen geprüft, rückſtändig ift a Ui Wahl. 

Su Shut 1½ Uhr. Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr. Tagesordnung: 1) 
udderathung über den Handelsverkrag mit Spanten. 2) Vorberathun 
Veſeges über Abänderungen der Zollordnung. 3) Prüfung der einen er 

Mändisen Wahl 


Parlamentariſche Nachrichten. 
later Der von der nationalliberalen Fraktion eingebrachte Adreßentwurf 
Allerdurchlauchtigſter, Großmächtigſter König, 
„ Alergnädigſter König und Herr! 


Nane von Ew. Majeftät berufene deutſche Zollparlament fühlt ſich als Ver⸗ 
der Ra deutſchen Volkes gedrungen, Zeugniß abzulegen von dem Streben 


n. 
I „ Maſeſtät beftätigen, wie das Bedürfniß des deutſchen Volkes nach der 
Zo 
N 


it inneren Verkehrs und die Macht des nationalen Gedankens den deut ⸗ 

Üverein allmälig über den größten Theil Deutſchlands ausgedehnt hat. 

Reine ir leben der Ueberzeugung, daß jenes Bedürfniß unſerer Nation die 

ducheit auf allen Gebieten fördern und die Macht dieſes nationalen Gedankens 

e vollftändige Einigung des ganzen deutſchen Vaterlandes in friedlicher 

deihlicher Weiſe herbeiführen wird. 

f Nane nafurgemäße Entwickelung hat zur Vertretung der geſammten deut⸗ 

baten ation bezüglich ihrer wirthſchaftlichen Intereſſen geführt. Die ſeit Jahr. 

vom deutſchen Volke erſtrebte und feiner Zeit von ſämmtlichen deutſchen 

für alungen als unabweisbares Bedürfniß anerkannte nationale Vertretung 

dor 0 abe — offentlichen Lebens kann unſerem Volke auf die Dauer nicht 

en werden. Er 5 

Klin die zum irn ee en a Volk ahne Unten Eau — 

fen. Die nationale Ehre wird da d der 

beben zuſammenführen, falls von Außen verluch werden ſollte, dem Drange 
ischen Volkes nach größerer politiſchen Einigung entgegenzutreten. 

ie 5 ere Ration achtet fremdes Recht und wünſcht friedlichen Verkehr mit 

f Wahren Nachbarn. Sie darf daher Gleiches von Anderen erwarten, falls 

ie Wohl eine Aenderung in ihren inneren Einrichtungen nöthig er- 

fin, * — Vorlagen werden wir mit pflichtmaßigem Ernſt prü⸗ 

— gemeinſame deutſche Intereſſe wird unſere Beſchlüſſe leiten. 

80 ent andels vertrag mit Oeſtreich nehmen wir mit beſonderer Genugthu⸗ 

3 morgen. Wir legen auf die freundlichen Beziehungen zu dem durch 

erde und mannigfache Bande eng mit uns verbundenen 

einen hohen Werth. 
de pro Dettrauen, daß es Cw. Majeftät vergönnt fein werde, getragen durch 
N Kraft der deutſchen Nation und im Einverſtändniß mit Ew. Ma⸗ 


6 t n u Du Deich ent al. W. 8 
d e e e r f 
es Abg. Ramm (12. würtemberg wird noch einmal die 


3 


jeſtät hohen Verbündeten den Ausbau des gemeinſamen Werkes zu vollenden, 
deſſen Abſchluß Sicherheit, Macht und Frieden nach Außen wie materielle 
un Hr er Freiheit nach Innen verbürgt. 

w. Majeftät ꝛc. 

Der Antrag tft geſtellt von den badiſchen und heſſiſchen Abgeordneten 
„Bamberger, Kugler, Dennig. Kirsner, Fauler, Hebting, Dr. Herth, 
ene, Bluntſchli, Pfannebecker. Derſelbe ift unterftügt durch Albrecht, 
Ball, Becker (Oldenburg), v. Benni fen, Dr. Bernhardt, Dr, Blum (Sachſen), 
Braun (Hersfeld), Dr. Braun (Wiesbaden), Bruch, Dr. v. Bunſen, Con⸗ 
rad, Graf zu Dohna⸗Kotzenau, Dr. Engel (Schleiden), v. Forckenbeck, Forkel, 
Fries, Fromme, Genaft, Grumbrecht, Hantelmann, Dr. Harnier, v. Heinemann, 
v. Hennig, Graf Henkel v Donnersmark, Hinrichſen, Hoffmann, Hoſtus, Dr. 
Jaeger, Jüngken, Knapp, Köppe, Krieger (Poſen), Lasker, Lautz, Dr. Leiſtner, 
Leſſe, Dr. Lette, Lienau, Dr. Meyer boeh, Miquel, Müller (Stettin), Ne 
belthau, Oeſterreich, Planck, Bene, Dr. Proſch, v. Puttkamer (Frauſtadt), 
v. Puttkamer (Sorau), Redeker, Röben, Römer, Roß, Salzmann, Dr. Schlä- 
er, Sombart, Graf Schwerin⸗Putzar, Dr. Stephani, Techow, v. Thünen, 
weſten, v. Unruh (Magdeburg), Wachenhuſen, Wachler, Wagner (Altenburg), 
Weber, Dr. Weigel, Weiſſig, Dr. Wiggers (Rostock). 

— Herr A. Bernſtein hat an den Reichstag eine eh gerichtet, die 
— zur Veranſtaltung einer Expedition aufzufordern, welche die 
Eee sahen am 18. Auguſt beobachten ſoll, und zu dieſem Zweck 6000 

r. zu bewilligen. 

0 — Von den Abgg. Wal deck und Becker iſt folgender Antrag im Reichs⸗ 
tage eingebracht worden: Der Reichstag wolle beſchließen: den Bundeskanzler 
aufzufordern, eine Verbeſſerung der Lage der Poſt⸗Unterbeamten, welche ange⸗ 
— find a. auf Kündigung, b. ohne Berechtigung zur Penſion, o. mit der 

erpflichtung, einen Abzug von 1 Prozent zur Poſt⸗Armenkaſſe zu erleiden, 
dahin eintreten zu laſſen; daß wentgftens einem Theile dieſer Beamten fige 


Me 
Di 


Anſtellung oder doch Penſtons⸗Berechtigung nach einer dar der Dienſtzeit ge⸗ 


währt, der Abzug ad c. aber überhaupt in Wegfall gebracht wird. Motive, 
Der Reichstag hat in der Sitzung vom 24. d. 9 beſchloſſen, über die Petition 
verſchiedener Post- Expedienten, betreffend eine Verbeſſerung ihrer Stellung bei 
der Berathung des betreffenden Titels des Entwurfs zum Etat des Norddeut⸗ 
ſchen Bundes zu befinden. Auch die Poſt⸗Unterbeamten verdienen bei dieſer 
Gelegenheit eine Berückſichtigung, da ſie gegen die Unterbeamten anderer Zweige 
in den vorerwähnten Beziehungen ſehr zurückſtehen, der Beitrag zur Bolt 
Armenkaſſe aber ſeit Abſchaffung der Penſtons⸗Abzüge penfionsberechtigter 
Beamten um ſo beſchwerender für ſie geworden iſt. 

— Wie der „Magd. Ztg.“ von hier gemeldet wird, ſoll dem Reichstage 
demnächſt eine Vorlage zugehen, die ſich auf die Befugniſſe der Oberrechnungs⸗ 
kammer Preußens bezüglich des Norddeutſchen Bundes erſtreckt. Der Ober⸗ 
rechnungskammer ſollen alle diejenigen Funktionen für die Rechnungen des 
Norddeutſchen Bundes übertragen werden, welche ſie jetzt nur für Preußen hat. 
Man iſt nicht ohne Grund darauf geſpannt, welches Schickſal eine ſolche Vor⸗ 
lage im Reichstage haben wird, da bekannt iſt, daß ſeit Jahren von den preuß 
Liberalen aller Fraktionen verlangt wurde, daß die Befugniſſe der Oberrech⸗ 
nungskammer anderweitigen geſetzlichen Normen 3 ſollten. 

— Nach der „Weſerztg.“ hat der Hamburgiſche Bevollmächtigte im Bun⸗ 
desrathe den Antrag geftellt, den Erlaß einer allgemeinen Strandungs ⸗ 
ordnung für Norddeutſchland in Erwägung zu ziehen. Der Antrag ftügt 
ſich namentlich darauf, daß an den Mündungen der Abe wo nach der Verſchie⸗ 
denheit der Territorien drei oder vier verſchiedene, zum Theil veraltete Stran- 
Dungsordnungen in Kraft feien, das Bedürfniß nach einer befferen Regelung 
des Verfahrens ſich beſonders geltend gemacht habe. 

— Die in der letzten Sitzung des Bundesraths des Norddeutfi en Bun⸗ 
des erfolgte Präſidialvorlage, die Rechtaverhältniſſe der Bundes 
beamten betreffend, giebt allgemeine Vorſchriften über das Dienſtverhältniß 
der Bundesbeamten, mit der Anſtellung beginnend und dann weitergehend zur 
Frage der 1 5 in ein anderes Amt, der einſtweiligen Verfegung in den 
Ruhestand, der Entlaſſung der auf Kündigung oder Widerruf angeſtellten Be⸗ 
amten, der Benfions-, Wartegelds und Disciplinarverhältniſſe ꝛc. Ueber den 
Dana Inhalt vernehmen wir von unterrichteter Seite einiges Nähere, 

tirbt ein Bundesbeamter, ſo erhält die ihn überlebende Wittwe noch das ſo⸗ 
genannte Gnadenquartal; hat er he 6 inne gehabt, ſo kann 
dieſelbe noch 2 Monate nach ſeinem Ableben von ſeiner Familie benutzt werden. 


Soll ein Bundesbeamter als Zeuge über dienſtliche e been, oder als 
Sach — — en, ſo bedarf der vorgängigen Ge⸗ 

er vorgeſetzten Behörde. Die Zuläſſigkeit der m en Ver⸗ 
folgung eines Bundesbeamten wegen ee Handlungen oder Unterlaffun- 
gen foll durch ein Specialgeſetz geregelt werden, und follen bis zum Erlaſſe 
alben dafür diejenigen in der Geſetzgebung der einzelnen Bundesſtaaten ent- 
haltenen Beftimmungen maßgebend fein, welche am dienſtlichen Wohnſitz des 
Bundesbeamten für die Behandlung derſelben Frage bezüglich der Stkaats⸗ 
beamten gelten. Wenn jedoch der Bundesbeamte der dienſtlichen Anordnung 
eines Vorgeſetzten Folge geleiftet hat, ſo ſoll die Verantwortung dieſen 
allein treffen. Was die Steuerpflichtigkeit des Dienſt⸗ Einkommens der 
Bundesbeamten, die Zulaſſigkeit der Beſchlagnahme ihrer Dienſteinkünfte, 
Wartegelder oder Penſtonen, fo wie die Ezekuktons⸗Vollſtreckung gegen 
ihre Perſon oder gegen ihr Vermögen betrifft, ſo ſollen Bft 
dieſer Punkte diejenigen gefeglichen Beſtimmungen maßgebend fein, welche in 
dem Bundesſtaate, wo der Bundesbeamte feinen Wohn 6 hat, für Staatsbe- 
amte gelten. Wird ein Bundesbeamter auf Wartegeld geſetzt, fo erhält er 3/, 
ſeines Gehalts; beträgt letzteres nur 150 Thlr., ſo erhält er daffelbe voll. Ein 
in den einſtweiligen Ruheſtand verfegter Bundesbea mier muß, bei Verluſt des 
Vartegeldes, ein ihm wieder übertragenes Bundesamt jederzeit annehmen. 
Die Penſtonirung eines Bundesbeamten ſoll ſchon nach 10 jähriger Dienftzett 
eintreten können. Erfolgt die Verſetzung in den Ruheſtand nach vollendetem 
10., jedoch vor vollendetem 11. Dienftjahre, fo ſoll die Penſton / % des von 
dem Bundesbeamten zuletzt bezogenen Gehalts betragen und von da ab foll die 
Penſion mit jedem weiter zurückgelegten Dienftjahre um dieſes Gehalts 
fteigen. Ueber den Betrag von % / hinaus ſoll jedoch eine Steigerung nicht 
ftattfinden. Bei den ſervisberechtigten Militärbeamten foll der zuletzt bezogene 
Servis als ein Theil des Gehalts betrachtet und nach dieſer Mapregel alſo auch 
die Penfion berechnet werden. Bei Stellen, deren Gehalt mehr als 4000 Thlr. 
beträgt, ſoll von dem überſchießenden Betrage nur die Hälfte in Anrechnung 
gebracht werden. Den Bundeskanzler, den Präsidenten des Bundeskanzler⸗ 
amtes 2c. ſoll das Präſidium jederzeit zur Disposition ſtellen können. 

— Für die nächſten Ta e fteht ein Antrag auf Zahlung von Diäten 
und Reiſekoſten an die Mitglieder des Sollparlaments zu erwarten. 
Der Antrag wird von der Linken ausgehen und hat wohl Ausſicht auf An⸗ 
nahme im Zollparlament da im Reichstag der Majorität nur fünf Stimmen 
bei der erſten und vier Stimmen bei der zweiten Abſtimmung über den An⸗ 
trag Waldeck s fehlten. Im Zollparlament geht der Antrag nach ungefährer 
Schätzung mit mindeftens 20 Stimmen Majorität durch, und wenn der Zoll⸗ 
bundesrath ihn nicht acceptirt, fo wird das Zollparlament den Antrag in der 
nächſten Seffion wieder aufnehmen. 


Lokales und Proyinzielles. 
Poſen, 4. April. [Hagelverſicherung.] Während in 
dieſem Jahre die erſten Symptome von Hagelwettern und daran 
eknüpfte Entſchädigungsanſprüche an die Verſcherungs eſellſchaften 
für betroffene Rappsfelder mit dem 29. April zur Erſcheinung ge⸗ 
langen, war dies im vorigen Jahre erſt am 13. Mai aber auch 
ſogleich im empfindlichſten Maaße der Fall. Die heftigſten 
Hagelſchläge vernichteten faſt zu gleicher Zeit in den verſchiedenſten 
Theilen der Provinz einen großen Theil der Winterfrüchte, und 
doch waren viele der betroffenen Landwirthe, obgleich ſie regelmäßi 
zu verſichern gewohnt waren, mit Einbringung ihrer Anträge . 
im Rückſtande oder gaben ſolche einige Stunden vor dem Hagel⸗ 
wetter und desungeachtetet ſchon zu ſpät zur Poſt, weil die Ver⸗ 
ſicherung erſt mit der Mittagsſtunde des folgenden Tages, an wel⸗ 
chem der Antrag bei der Hauptagentur eingegangen, in Kraft tritt. 
Die meiſten Geſellſchaften haben zwar von dem formellen Rechte 
der Abweiſung nur mäßigen Gebrauch gemacht, in vielen Fällen 
die volle Entſchädigung, in manchen nur einen Theil gewährt, doch 
hat der Verſicherte keinen Anſpruch ſolche überhaupt zu fordern. 
In dieſem Jahre iſt die Vegetation ſchon ſo weit vorgeſchritten, 
find ſelbſt die Sommerſaaten größtentheils beſtellt, daß überall 


ſchon die Vorlagen für den Abſchluß des Verſicherungsvertrages 
vorhanden ſein müſſen, und daß — will man überhaupt verſichern 
und ſich nicht etwa, wie im Jahre 1864, von einem am 24. Mal 
in der dr ſtattgehabten Schnee⸗ und Hagelwetter, 8 en 
laſſen — für Niemanden mehr ein Grund vorhanden ſein dürfte, 
mit der Verſi . zu zögern. Die Beſtimmungen des 
Grundſteuergeſetzes ſchließen bei Hagelſchäden die Rücker tattung 
oder den Nachlaß von Abgaben und Laſten aus. Bei den vielen 
Angeboten, welche mitunter in etwas zudringlicher Weiſe von den 
Agenten der verſchiedenen Geſellſchaften an die Landwirthe heran⸗ 
treten, wird die Wahl ſich nicht von der geringeren oder höheren 
Prämie, von dieſem oder jenem geringen Vortheile, ſondern von 
der Frage lenken laſſen müſſen, wie die e und 1 
Vertreter ihren Verpflichtungen in Schädenfällen genügt haben 
und ob der Charakter der hier domicilirenden Repräſentanten zu 
einem günſtigen Rückſchluß auf die Solidarität der Geſellſchaft 
Anlaß giebt. 

— Schwurgericht. — Nachſtehend bringen wir den verſprochenen Be⸗ 
richt über die im vorigen Jahre mit ſo beiſpielloſer Frechheit bei den 21 105 
Kaufleuten Brandt, Schön und Birner verübten Diebſtähle. Angeklagt ſind 
der Verübung derſelben die Tagearbeiter Maximilian Rynarzewski und Johann 
Soltyſiak, auch Schulz genannt, beide von hier, erſterer bereits 2 Mal wegen 
Dlebſiahls, letzterer noch gar nicht beſtraft, katholiſch und 25 reſp. 23 Jahr alt, 
und der theils einfacher theils ſchweren Hehlerei an den dort geſtohlenen Gütern 
deren beide Ehefrauen Amalie geb. Skirecka und Domicella geb. Fadranska, 
24 reſp. 38 Jahr alt, ſowie die Schneider Joſeph Elias von dier und Joſeph 
Nathan aus Czempin, 48 reſp. 50 J. alt, jüdiſchen Glaubens; letztere ſaͤmnit⸗ 
lich bisher nicht beſtraft. 

Rynarzewski und Soltyſiak hatten bereits im Laufe der wider fie geführ⸗ 
ten Vorunterſuchung offene Geſtandniſſe abgelegt, freilich nur was ihre Pf „ 
nen und die der Mikangeklagten Elias und Nathan, nicht aber auch, was ihre 
beiden Ehefrauen anbelangt; letztere hatten ſie ſtets als ſowohl bei Verübung 
der Diebftähle, als bei Bergung des geſtohlenen Guts ganz unbetheiligt hinge⸗ 
ſtellt und behauptet, dieſelben hätten gar nicht gewußt, daß die ihnen davon 
gegebenen Sachen geſtohlen ſeien. Auch heute widerholten Rynarzewski und 
Soltyſiak ihre früheren Geſtändniſſe mit derſelben Maßgabe. — Die vier der 
Hehlerei angeklagten Perſonen bekannten ſich zwar für nicht ſchuldig, ſie wur⸗ 
den indeſſen durch die heutige Beweisverhandlung vollſtändig überführt und 
demnaͤchſt auch im vollen Umfange der wider fie erhobenen Anklage von den 
Geſchworenen für ſchuldig befunden, und zwar Elias mit Ausſchluß der beiden 
Ehefrauen und Nathan unter Annahme von mildernden Umſtänden. 

Die ſtattgehabte Beweisaufnahme erſtreckte ſich faſt fa e auf die 
Ueberführung der der Hehlerei Angeklagten. Da die Thatbeftände der quäft. 
Hehlerei jedoch das am Wenigſten Intereſſante bei der Sache waren, erlaſſen 
wir uns den Bericht darüber und theilen nachſtehend nur den Sachverhalt der 
drei Diebſtähle ſelbſt ausführlicher mit. 

1. Die hieſige Kaufmannsfrau Wittwe Sara Brandt hat ihren Laden im 
Parterre des Grundſtücks Breiteſtraße Nr. 9. Zu demſelben führt außer einer 
Thür von der Straße aus und einer Thür vom vorderen Hausflur eine dritte 
von einem hinteren Hausflur. Die letztere, welche mittelſt eines Vorlegeſchloſ⸗ 
ſes und eines Plattſchloſſes geſchloſſen wird, führt nicht unmittelbar in den 
Laden, ſondern in ein Entree, aus welchem man erſt in den Laden gelangt, 
und zwar durch eine Thür, welche gleichfalls mittelſt eines Vorlegeſchloſſes und 
eines Plattſchloſſes geſchloſſen wird. 

Am 13. Juni v. J. wurden ſämmtliche Zugänge zu dem Laden durch den 
Geſchäftsführer Salomon Selka und den Kommis Gerſon Purſch verſchloſſen, 
die Schlüſſel aber der Wittwe Brandt in ihre Wohnung gebracht. 

Am andern Morgen fand man den von dem hinteren Hausflur nach dem 
Laden führenden Eingang gewaltſam eröffnet. Das Vorlegeſchloß an der nach 
dem Entree führenden Thür fehlte. Das Plattſchloß derſelben Thür hing nur 
loſe an derſelben und war aus ihr ein Stück mit Hülfe eines Centrumbohrers 
ausgebrochen. An der Thür, welche das Entree mit dem Laden verbindet, 
fehlte ebenfalls das Vorlegeſchloß, während das Plattſchloß mittelſt eines Cen⸗ 
trumbohrers gleichfalls een und ans verdorben war. 

Aus einem offenen Behältniſſe fehlten verſchiedene Waaren, als Gürtel, 
Hofenträger, mehrere Dutzend Meſſer und Gabeln, neufilberne Eß⸗ und Thee⸗ 
löffel, Eigarrenſpitzen, Hornkämme und eine Quantität Hanf, ein Handtuch 
und einiges Kupfergeld im Geſammtwerthe von über 20 Thlr. 

Die Hauptkaſſe, aus einem verſchloſſenen, jedoch leicht zu öffnenden Schube 
beſtehend, war zwar auch gewaltſam geöffnet worden, doch hatten die Diebe 
Geld darin nicht vorgefunden, da dieſes am Abend vorher nach der Brandtſchen 
Wohnung geſchafft worden war. ; 

Die Hausthür fand man des Morgens wohl verſchloſſen, dagegen war 
eine Pforte, welche vom Hofe nach der Schuhmacherſtraße führt und von Innen 
mittelſt eines Vorlegeſchloſſes Abends vorher wie dae dag Bor face e wor ⸗ 
den war, geöffnet und zwar war die Haspe, an welcher das Vorlegeſchloß hing, 
gewaltſam herausgeriſſen worden. 

Soltyſtak hatte ſich am 13. Juui Abends in dem Haufe einſchließen laſſen, 
dann die Pforte geöffnet und den Rynarzewski hineingelaſſen. Demnäch 
em beide bei einem mitgebrachten und angezündeten Lichte die Vorlegeſchlöf⸗ 
er mittelſt einer Brechſtange geſprengt, die Plattſchloſſer mittelſt des Centrum ⸗ 
bohrers und der Brechſtange geöffnet und ſo den Eingang in den Laden ge⸗ 
wonnen, die Sachen entwendet und ſich dann durch die Pforte und die Schuh 
macherſtraße mit denſelben entfernt. 

1. In der Nacht vom 11, zum 12. Juli v. J. begaben ſich Rynarzewski 
und Soktyſtak wiederum gemeinſchaftlich auf Diebſtahl aus. Sie ftahlen eben- 
falls mittelſt Einbruchs dem Kaufmann Benjamin Schön hierſelbſt eine Menge 
Waaren aus ſeinem Laden, namlich 9 ganze Stück Leinwand, 2 angeſchnittene 
Stücke, 5 — 6 Sorten bunter Kleiderfiofe, 7 Unterröde, Tücher, FE 6 
Double-Iaden, 3 Stück Barchent, 3 Stück karrirte Züchenleinwand und 6 Un⸗ 
We im Geſammtwerthe von 280 Thlrn. 

er Laden des Schön befindet ſich im Parterre des Vorderhauſes Alten 
Markt Nr. 49. und zwar links vom Hausflur. In denſelben führen 3 Thüren, 
die eine vom Markte aus, welche nach dem Schluß des Geſchäfts von Innen 
mittelſt eines über dieſelbe gelegten Eiſens verſchloſſen wird; eine zweite aus 
dem vorderen Hausflur, welche von Außen mittelſt eines Vorlegeſchloſſes ver« 
ſchloſſen, von Innen aber zugekettet wird; endlich eine dritte aus dem hinteren 
Hausflur, welche ebenſo wie die beiden anderen auf der inneren Seite mit Eiſen 
beſchlagen iſt und von der äußeren mittelſt zweier Sicherheitsſchlöſſer und eines 
Vorlegeſchloſſes, welches vor eine über die Thür gelegte eiſerne 7 vorge: 
legt wird, geſchloſſen wird. Auf dieſe Weiſe ift der Laden den 11. Juli v. J. 
Abends durch das Perſonal des Schön verſchloſſen worden, welcher ſodann die 
Schlüͤſſel an ſich genommen hat. Des andern Morgens fand die Wittwe Grune 
Levy, die Schwiegermutter des Schön, als fie den Laden öffnen wollte, die 
aus dem hintern Hausflur nach demſelben führende Thür erbrochen. Das Nor. 
legeſchloß war 1 und lag im Hausflur; das n en war an der 
Stelle, wo die lage hn in daſſelbe einmünden, mittelſt eines Centrum. 
bohrers ausgebohrt, die Riegel auf dieſe Weiſe blosgelegt und derartig zurück 
gedrängt worden, daß die Thur geöffnet werden konnke. ie Sicherheitsſchlöſſer 
waren noch an der Thür, deutliche Spuren zeigten aber, daß der Verſuch ge⸗ 
macht worden war, fie mittelft eines Centrumbohrers aus uboren, und daß 
der Verſuch nur daran 727 iſt, daß die innere Seite der Thür mit Blech 
beſchlagen war. Auch hier hatte Wc ae der ſich 8 vorher hin⸗ 
chtlich der Lokalität ſchon genau orientirt hatte, und Soltyſtak ſich bei Aus⸗ 
ührung des Diebſtahls ein ſich mitgebrachtes Licht end del⸗ 

III. In der Nacht vom 2 zum 3, Oktober pr endlich wurden dem Kauf⸗ 
mann Albert Birner aus ſeinem im Parterre des Hauſes Altenmarkt Nr. 68, 
— Ede des Markts und der Schulstraße befindlichen Laden in ähnlicher, wo. 
möglich noch frecherer Weiſe verſchiedene Waaren im Geſammtwerthe von 350 
Thir 20 Sgr. baares Geld mittelſt Einbruchs geſtohlen; fo unter Anderem 
12 Stück diverſe Leinwand, 2 Stück Parchent 2 Stuck Flanell, 5 Shawltücher, 
1 Dugent Taſchentücher 6 wollene Kinderrocke 3 Kinderjaden, 21 Stück Her⸗ 
renhemden, 1 Regenſchirm und! Cigarrenetuis. 

Der Birnerſche Laden beſteht aus einem Verkaufslokal und 3 ſich an das 
felbe anreihenden, mit einander zuſammenhangenden Lagerräumen. Das Ver⸗ 
kaufslokal hat zwei Eingänge, einen am Markt und den andern von der Schul ⸗ 
ſtraße. Außerdem führt noch ein Eingang aus dem Hausflur, welcher nach 
dem Markt hinausgeht, in den erſten Lagerraum. Ein vierter Eingang endlich 
führte in den mittelſten Lagerraum und zwar von einem i Gange aus, 
in welchen man durch einen zweiten Flur, welcher von der Schulſtraße aus nach 
dem Hausgrundſtücke führt, gelangt, 


Dieſer zuletzt erwähnte Eingang war mit zwei Thüren verwahrt, die ftets 
verſchloſſen und nicht einmal um Deffnen eingerichtet waren. Die äußere der 
jeben war nämlich mittelft etferner n ſogen. Holzſchrauben, an das 

hürfutter von Außen an 1 während die innere mittelft eiferner Klam⸗ 
mern, welche mit einem Ende in der Thür, mit dem anzern Ende im Thürfut⸗ 
ter ſteckten und 70 eingeſchlagen waren, geſchloſſen war. Die anderen Ein⸗ 
gänge waren verſchließbar, außerdem wurde die nach der Schulſtraße führende 
adenthür von Innen eingehakt. 5 

Am 2. Oktober v. J. hatte Birner theils ſelbſt, theils durch ſeine Leute 
ſammtliche Thüren verſchloſſen und die Schlüffel in feine Wohnung genommen. 

Des andern Morgens fand der Lehrling Weimann und der von dieſem ſo⸗ 
ort herbeigerufene in demſelben Hauſe wohnende Birner den Laden erbrochen. 

ie äußere zu dem mittleren Lagerraum führende Thür war ſo weit geöffnet, 
daß ein Menſch durch die gemachte Oeffnung ſich durchzwängen konnke. Die 
Oeffnung war dadurch bewirkt worden, daß die Schrauben auf einer Seite der 
Thür theilmeife aus dem Thürfutter herausgehoben worden waren. In der 


Auunteren Füllung der zweiten Thür waren mit Hilfe eines Centrumbohrers 30 
. bis 40 Löcher * und demnächſt aus ihr ein Stück mit Gewalt ausge⸗ 
* brochen und dadurch eine Oeffnung gebildet worden, fo groß, daß ein Menſch 


1 durchkriechen konnte. Vor dieſer ſo hergeſtellten Oeffnung ſtand aber 2 5 
ſchwere, von Außen nicht wegzurückende Holzkiſte und zwar mit ihrer offenen 
Seite nach der! Thür iu gerichtet. Auch in diefer Kiſte nun und zwar in 
der oberen Wand derſelben war mittelſt eines Centrumbohrers ebenfalls ein 
Loch ausgebrochen, ſo groß, daß auch hier ein Menſch durchkriechen und ſo nun 
endlich in den Laden ſelbſt gelangen konnte. 

Auch die nach der Schulſtraße zu führende Ladenthür war geöffnet. Eben 
fo ein Kaſſenpult erbrochen und ſein nieiſt aus Briefſchaften beſtehender Inhalt 
auf den Boden zerſtreut. Geld hatte ſich darin nicht befunden, denn Birner 
hatte die dort verwahrten 1500 Thlr. Abends vorher in feine Wohnung genom- 
men. — Auf einer Bank im erſten Lagerraume fand ſich der Reſt eines Stea 
rinlichtes, der Tages vorher nicht dort geweſen war, der beſte Beweis dafür, 
daß auch bei Verübung dieſes Diebſtahls die Diebe ſich nicht geſcheut hatten, 
Licht anzuzünden. 

Rynarzewski und Soltyſtak räumten auch dieſen Diebſtahl, ebenfo wie die 
beiden vorigen in allen mit dem objektiven Befunde übereinſtimmenden Einzel ⸗ 
heiten ein. Erſt ar fie ſich in den an der Schulſtraße liegenden Hauflur, 
von da in den finſteren Gang begeben, dort mittelſt eines Brecheiſens die äußere 
Thür mit Gewalt losgeriſſen, und demnächſt mit Anwendung des Centrum - 
bohres ſich den weitern Eingang zum Laden verſchafft. Nachdem fie noch ver- 

eblich überall nach Geld g ucht, hatten fie die oben angegebenen Gegenſtände 
5 2 Säcke gepackt, die nach der Schulſtraße führende Thür geöffnet und ſich durch 
N dieſe mit dem geſtohlenen Gute entfernt. aſſelbe wurde zunächſt nach der 
5 Wohnung der Soltyfiat gebracht und dort in zwei dieſem gehörige Kiſten 


verpackt. 
N 8 Soltyſtak mußte aber an demſelben Tage ſeine Wohnung räumen und des⸗ 
1 halb wurden dieſe Kiſten mit ſeinem andern Mobiliar auf den Hof DR 
j Um nun recht ſicher zu gehen, ſchaffte Soltyſtak nun Abens gegen 10 Uhr dieſe 
x Kiſten in den Hof des königl. Salzmagazins, von wo fie demnädft — nachdem 
inzwiſchen Soltyſiak und Rynarzewski durch die Polizei verhaftet worden 
waren, durch ihre . fort und in 1 gebracht wurden. 
* Dieſer Diebſtahl hatte nämlich endlich die Polizei auf die Spur der Thäter 
jener drei jo frech verübten Einbrüche gebracht, energiſch ſchritt fie ein und ein 
nicht unbedeutender Theil des geſtohlenen Gutes wurde bei den Thätern ſelbſt 
und den von ihnen bezeichneten Hehlern, ſowie auch noch einigen anderen Perſonen 
vorgefunden. 
Rynarzewski wurde für dieſe drei ſchweren Diebſtähle — er im wieder. 
oe Rüdfale — wie wir bereits mitgetheilt, zu 5 Jahren, Soltyſtak zu 2 
ahren Zuchthaus, beide auf gleiche Dauer zur Stellung unter Polizeiaufſicht, 


1 Elias zu 2 Jahren Zuchthaus, und eben fo lange Stellung unter Polizeiauf⸗ 
b ficht, 5 zu 6 Monaten Gefängniß, 1 Jahr Ehrenverluſt und Stellun 
geb unter Polizeiaufſicht und die Ehefrauen der beiden Hauptangeklagten zu je 
1 Wochen Gefängniß verurtheilt; Elias und Nathan wegen ſchwerer Hehlerei, die 


be: beiden Frauen nur wegen einfacher Hehlerei. 
5 —l[Sonntagsbericht.] Plötzlich find wonnige Maientage eingezogen 
fi und wer empfindet an ſolchen Tagen nicht das Bedürfniß, ins Freie zu gehen! 
Ex Am frühen Morgen um 4 Uhr und früher bereits, als das Matlüft'rl noch 
— weniger angenehm wehte und die Spaziergänger fi ganz wohl im Winterüber⸗ 
5 zieher befanden, ſtrömten die Mailuftgänger nach den auswärtigen Etabliſſe⸗ 
ments, hauptſachlich nach dem Eichwalde, wo die Gebüſche ſchon wieder im rei ⸗ 
. endſten Grün prangen. Im Eichwalds⸗Etabliſſement, das gegenwärtig von 
\ au Lindner verwaltet wird, ift ausreichende Sorge getragen für Speiſe 
und Trank ſowohl, wie für Unterhaltung der Gäſte. Eine nicht üble Kegelbahn 
3 wird regelmäßig von hieſigen Kegelklubs frequentirt. 
£ Auf unferem a aus dem Eichwalde haben wir eine betrübende Ent- 
deckung gemacht; ſie betrifft die jungen, kürzlich gepflanzten Bäume am Wege. 
N Es ift zu bubenhaft und zeugt von einer grenzenlofen Rohheit, wenn Perſonen 
es ſich zur Aufgabe machen, die Bäumchen zu ruiniren. ir ſahen ſchon vor 
mehreren Tagen beſchädigte Bäumchen vor den erſten . ſie er · 
reichen aber nicht den Umfang, wie die Beſchädigungen in der Nähe des Schwei⸗ 
erhäuschens, wo ca. 15 der jungen Bäume mit dem Meſſer beſchnitten find und 
2 Folge deſſen unzweifelhaft eingehen werden. Sollte es nicht Jeder für ſeine 
Pflicht halten, auf ſolche Baumfrevler zu fahnden? 

Abends hatte das Publikum den Zug nach dem Volksgarten, und obwohl 
Herr Tau ber erſt im letzten Moment das Gartenkonzert annoneirt hatte, da 
der Garten in Folge eines Ausbaues am Orcheſter für geſtern noch nicht voll ⸗ 
ſtändig in Ordnung war, ſo war derſelbe doch recht zahlreich beſucht. Beim 
Eintritt der Dunkelheit zog Muſik — Kapelle des 50. egiments — und Bu- 
blikum in den geräumigen Saal, wo das Konzert fortgeſetzt wurde. 

— Baukiches Die Bauluſt iſt in Poſen in dieſem Frühfahre nicht 
befonders groß; fie erfiredt ſich mehr auf Umbauten, als auf Neubauten. Die 
Kommune baut den auf ca. 26,000 Thlr. veranſchlagten neuen Gaſometer auf 
dem Grundſtücke der Gasanſtalt, ein Ausbau wird in der Realſchule für Schul⸗ 

wecke beabfichtigt, ebenſo ein Anbau an das Gebäude der ſtädtiſchen Pfandleih⸗ 
Anſtalt, deren Räume den Anſprüchen nicht mehr genügen. Von Privatbauten 
find zu nennen: Neubau eines Zſtöckigen Vorder- und Seitengebäudes vom 
Schloſſermeiſter Herrn Heiniſch St. Martin 66, Neubau eines zſtöcktigen 
Gebäudes (16 Fenſter Front) an der Bergſtraße vom Hotelbeſitzer Herrn Oeh⸗ 
mig, Neubau an Stelle der Friedrichswache vom Uhrmacher Herrn Günter, 
Neubau eines Zſtöckigen Hauſes an der Langenſtraße von Frau Jagodzin⸗ 
ska, Aufbau eines Stockwerkes auf das dem Goldarbeiter Wisniewski, 
Wilhelmeſtraße, gehörige er Bau eines Aleliers und Zubehörs auf dem 
nur aus dem Parterre beſtehenden Pinkus'ſchen Gebäude vis-a-vis der Boft- 
uhr, totaler innerer Umbau und Aufbau eines Stockes auf dem Brodnitz⸗ 
ſchen Hauſe, Markt und Wronkerſtraße, Aufbau eines Stockes auf das Herrn 
Kaul gehörige Haus, Markt und Ziegenſtraße, Umbau und Aufbau eines 
Stockes — das Goslinsküſche Haus in der Waſſerſtraße, innerer Umbau 
des Nachtigallſchen Hauſes auf der Büttelſtraße, und endlich Aufbau eines 

8 Stockwerkes auf das Löwinſohnſche Haus in der Breitenſtraße. 
5 + Schneidemühl, 3. Mai. Der Beginn der Eiſenbahnarbeiten 
4 iſt wieder hinausgeſchoben worden, weil der Kreistag die Bewilligung des 
g aber sae für die kurze Strecke des Chodzieſener Kreiſes verſagt hat und 
I dieſerhalb neue Verhandlungen nothwendig geworden find, — Bei der Reichs. 
8 tagswahl für den Kreis Ezarnitau- Chodziefen ſcheint Herr v. Zacha dieſes 
hi Mal die kiemenmehebet erlangt zu haben, nahezu 6000 Stimmen. Morgen 

K wird das Wahlrefultat bekannt gemacht. a 
5 r. Aus der Provinz, |. Mal. Man wird ſich erinnern, daß, als es 
de darum handelte, der iſraelitiſchen Realſchule in Frankfurt a M. nachdem 
ieſes peu eworden, die Rechte einer Realſchule zu erwerben, beſon⸗ 
ders Ert di on Befähigungsatteſten für den einjährigen frei. 
zur hellung von Befähigung 

willigen Militärdienſt, es in den Zeitungen zuerſt hieß, das Kultus 
miniſtertum Habe als Bedingung verlangt, daß dieſe Realſchule keine 
criſtliche Schüler und Schalerinnen, deren ſie bis dahin eine ziemliche 
Zahl gehabt, in Zukunft mehr annehme, der Schulrath dieſes Verlangen 
abgelehnt und zuletzt die Realſchule dennoch jene Berechtigung erhalten er 
Aus den Schulnach richten des zu Oſtern d. J. herausgegebenen Schulpro- 
ramms der gedachten Schule iſt jedoch zu erfehen, daß de Ertheilung des 
echtes doch nicht ganz bedingungslos ift, indem nach demſelben, die Anerken. 
nung als Realſchule zweiter Ordnung nur unter dem Bemerken bewilligt 
worden, daß chriſtliche Schüler auf derſelben keine Berechtigung zum einjährt« 
gen Militärdienſt erwerben re » Demungeadtet hat die Zahl der Zöglinge 
enommen und zwar von 410 Knaben auf 429 und von 220 Madchen auf 
f 22 Intereſſant iſt es auch, daß bereits ein jüd. Realſchullehrer fein Scud. 
dort abgehalten hat. Für die Leſer dieſer — durfte aus dem Schulpro- 
. * den Bie noch ein Aufſatz des Dr. Jacob Auerbach, betitelt: „Dem Andenken 


Direktors Dr. Sigismund Stern“ von Intereffe fein. Dr. Stern iſt namlich 
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R a a Dr e m r 


in unſerer Provinz, in Unruhſtadt, am 2. Juli 1812 geboren. Nachdem 
derſelbe in Berlin ſtudirt, übernahm er im Jahre 1831 die Erziehungs- 
Anſtalt des als 1 15 in weiten Kreiſen rühmlichſt bekannten Dr. 
Joſt und gründete 1845 die Berliner Reformgenoſſenſchaft. 1855 
übernahm derſelbe das Direktorat der iſraelſtiſchen Realſchule in Frankfurt a M. 
und verſtarb am 9. Mai 1867. In gediegener Weiſe würdigt der Verfaſſer 
vorzugsweiſe die Anſichten und Leiſtungen Sterns auf dem pädagogiſchen Gebiete. 


. Theater. 


Das am Sonnabend eröffnete Sommertheater im Hildebrandt ſchen Gar. 
ten macht, was die innere Einrichtung betrifft, einen recht freundlichen Eindruck 
und wird in Verbindung mit dem geräumigen Garten, der nicht nur zum Sitzen, 
ſondern auch zum Luſtwandeln hinreichende Gelegenheit darbietet, einen ganz 
geeigneten Auſenthalt für einen ſchönen Sommerabend bilden; ſelbſt bei un⸗ 
günfigem Wetter wird man in dem ganz umſchloſſenen und doch hinreichend 
luftigen Zuhörerraum recht gern ein paar Stunden verweilen mögen. Den 
angenehmſten Aufenthalt bieket das ſehr umfangreiche Parquet, während die 
nur in beſchränkterer Anzahl vorhandenen Logenplätze durch ihre höhere = 
und den Einfluß der Gasflammen leicht etwas zu heiß werden dürften. Die 
Be Einrichtung, daß zum Theil bei Tageslicht geſpielt wurde, ift — im 

tereſſe der Bühnenwirkung wohl mit Recht — ganz aufgegeben, da Fenſter 
überhaupt nicht angebracht ſind. 

Die getroffene Einrichtung, daß eine der Zwiſchenpauſen, und zwar mehr 
ge en das Ende der Vorſtellung, auf 40 Minuten verlängert, und während 

eden der Zuhörerraum durch Oeffnen der Seiteneingänge gelüftet wurde, em⸗ 

fiehlt ben ſehr, zumal wenn einaktige Stücke gegeben werden; bei zuſammen⸗ 
1 en Aufführungen dürfte ſich vielleicht die Pauſe etwas verkürzen laſſen. 

u wünſchen wäre jedoch daß zur Erleichterung des Verkehrs zwiſchen dem 
Theater⸗Salon und dem Garten die vorhandenen Seiteneingänge, wenn auch 
unter Aufopferung einiger jetzt davor befindlichen Sitzplätze, in den Pauſen 
ganz geöffnet würden, da jetzt bei dem gehemmten Ein⸗ und Ausſtrömen durch 
eine einzige Thür zu viel von der Erfriſchungszeit verloren geht. 

Das Wetter war am Abend recht Ion geworden, wenn auch etwas zu 
kühl zum Sitzen im Freien, fo daß Alles in der Hauptpauſe die mondbeleuch⸗ 
teten Gänge des Gartens auffuchte, und die Konzert⸗Muſik, welche drinnen ver⸗ 
bleiben mußte, nicht viel Zuhörer behielt. 

Die aufgeführten vier Stücke, ſämmtlich mehr oder weniger dem Genus 
der Poſſe angehörig, find nicht von der Art, daß fie durch nähere Beleuchtung 
viel gewinnen könnten. Es ſchien zuweilen, als ob die heutigen Schriftſteller 
auf dieſem Gebiet glauben, das der Poſſe unzweifelhaft zuſtehende Recht zur 
Uebertreibung bis zur gänzlichen Trennung von aller Natürlichkeit ausdehnen 
= müſſen, und ſich darüber täuſchen, daß ein: herzhafte, komiſche Wirkung nur 
n dem Maße zu erreichen iſt, als das uͤbermüthige Spiel der Laune und des 
5 es lat poſitive Grundlage von pſychologiſcher und fittlicher Wahrheit durch 

en läßt. 

Vergleichsweiſe am beſten mußte das erſte und das letzte Stück gefallen, 
„Chaſſepot oder Zündnadelgewehr“ und „Hermann und Dorothea“. Die Dar- 
ſtellung war im Ganzen von der Art, daß man ſich fernere gute Leiſtungen 
verſprechen kann. Besonders anzuerkennen iſt Hr. Maynz als Bäckerjunge, in 
welchem man ohne die Hülfe des Zettels ſchwerlich den Onkel aus der „ver⸗ 
lorenen Unſchuld“ wiedererkannt hatte. Hr. Eckert, der uns in dem erſten 
Stück bereits früher im Stadttheater durch die charakteriſtiſche Darſtellung des 
verbiffenen Zeitungsleſers und Kannegießers angenehm unterhalten hatte, war 
in dieſer Rolle auch diesmal zu loben, obwohl er dem Sommertheater zu Liebe, 
bade eh zum Vortheil, den Ton etwas mehr in's Poſſenhafte umgeſtimmt zu 

aben ſchien. 


Vermiſchtes. 

* [Oſtſeefiſcherei⸗Geſellſchaft.] In Bezug auf die in Danzi 

8 1 Oſtſeefiſcherei-Geſellſchaft geht der „Hanſa“ die Mittheilung zu, da 

e mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen hat, die theilweiſe noch bedeutender 
ſind, als in der Nordſee, daß ihre Gründer aber trotzdem mit gutem Muthe in 
die Zukunft blicken. Die Verhältniſſe in der Oſtſee ſind ganz andere, als in 
der Nordfee und der Betrieb der Fiſcherei in erſterer ein viel ſchwierigerer. In 
der Nordſee handelt es ſich hauptſächlich um den Fang von Fiſchen, die auf dem 
Grunde leben und die deshalb mit dem Grundnetze genommen werden. Die 
Gründe, welche der Fiſch dort zu den verſchiedenſten Jahreszeiten aufſucht, ſind 
bekannt, liegen weit von der Küſte, fo daß ſich die Fahrzeuge bei ſchwerem Wet⸗ 
ter darauf oder in der Nähe halten können, und ſind rein, d. h. wenigſtens frei 
von größeren Steinen, welche den Verluſt ganzer Netze herbeiführen können. 
In der Oſtſee giebt es zwar auch Bänke, wie z. B. die Stolper, die Mittelbank, 
Adlersgrund, aber die Verſuchsſmack der Geſellſchaft hat auf ihnen bittere 
8 en gemacht und an den dort liegenden Steinen mehrere Netze ein⸗ 
gebüßt. Es bleibt nun a die ganze Strede von Danzig bis Stettin 
längs der Küſte als reiner, ſchöner Fiſchgrund, aber fie hat nur eine 
Breite von 2—3 Meilen, und mit auflandigem Winde iſt es für die Fahrzeuge 
eine ſchlimme Sache, ſich von der Küſte abzuarbeiten und freien Seeraum zu ge⸗ 
winnen. Es fehlt an Häfen zum Einlaufen und die Fiſcherei wird dadurch 
während des Winterhalbjahres wenigſtens gefährlich. Andererſeits würde ihr 
alleiniger Betrieb mit dem Grundnege auch nicht lohnend fein. Bei den kalten 
Wintern der Oſtſee, die in der Nordſee unbekannt find, zieht ſich der Plattfiſch 
zum Herbft in tiefes Waſſer (30 —40 Faden) zurück und erſcheint erft zum Mai 
wieder auf den mit dem Grundnetze zu befiſchenden Grunden. Schon deshalb 
muß auch zu anderen Fiſchereiarten übergegangen und der Fang je nach der 
Jahreszeit mit Angeln und verſchiedenen Sorten Netzen betrieben werden. Der 
Lachs wird im Winter mit Angeln, die auf tiefem Waſſer ausgelegt und min 
deſtens alle zwei Tage mit friſchen Heringen beſteckt werden, gefangen Es 
müſſen alſo auch wieder Heringe in Stellnegen gefangen werden, um den Angel⸗ 
lachsfang betreiben zu können. Von März bis April wird der Lachs mit gro⸗ 
ßen Netzen gefiſcht die ans Land gezogen werden, oder Nachts mit treibenden 
Netzen, in deren Maſchen er ſich feftläuft. Im Mai kommt der Hering und 
Stoͤhr, die jeder andere Geräthe und Fangarten bedingen; während des Som⸗ 
mers iſt die Flunder ergiebig, im Auguſt kommt der Aal, den man in Säcken 
fängt, dann der Dorſch auf Angeln u ſ. w. 

* Joſefſtadt. [Cigenthämlicher Selbſtmord.] Wie man dem 
„Narodni Liſty“ aus Böhmiſch Skalitz meldet, kam dort am 20. April früh 
der Oberſtlieutenant vom 32. Infanterie-Regiment, Herr Ottomar Visnak, 
10 dem Zwecke an, um das dortige Schlachtfeld, auf welchem er ſelbſt mitge⸗ 
ämpft, zu beſichtigen. Nachdem er Nachmittags die Wahlſtatt allenthalben 
befahren hatte, blieb er endlich bei dem Monumente, welches ſeinen gefallenen 
Waffengefährten von dem genannten Regimente geſetzt worden, ſtehen, kniete 
nieder, machte das Zeichen des Kreuzes, und ſchoß ſich mit einem Revolver vor 
den Kopf, ſo daß er augenblicklich mit zerſchmetterter Hirnſchale todt liegen blieb. 

* (Gentale Finanzkunſt.] Die in Ruſtſchuck in bulgariſcher Sprache 
erſcheinende Zeitung „Dunayska Sora“ (Stern an der Donau) enthält die un 
glaubliche Nachricht, daß die Türken zu allen anderen Steuern nunmehr auch 
eine Entbindungstage gefügt haben. Jede glücklich entbundene Bulgarin ſoll 
5 Piaſter an die Staatskaſſe bezahlen. N 

* Auf der Erie-Bahn (Amerika) find dreißig Menſchen umgekommen und 
an hundert verwundet worden. Der „France“ zufolge, welche dieſe Zahlen 
angiebt geſchah das Unglück in der Weiſe, daß vier Waggons einen 100 Fuß 
hohen Abhang hinabſtürzten. 

* London. Henry Gibba iſt angeklagt, einem Krämer in Moorgate⸗ 
Street (London) eine Hofe geſtohlen zu haben. Der Richter findet die vorge- 
brachten Zeugenbeweiſe W und ſpricht den Angeklagten frei. Es wird 
ihm dies angekündigt und ihm geſagt, daß er frei fortgehen könne, er aber rührt 
ſich nicht von der Stelle. Sein Advokat wiederholt ihm, daß er frei iſt, den⸗ 
noch bleibt er. Der Zuſchauerraum hat ſich faſt geleert, aber er wartet immer 
noch bis endlich der Advokat ihn ungeduldig fragt, weshalb er denn noch zögere. 
— Weil ich nicht gern früher gehen will, als bis die Zeugen fort find. — Und 
aus welchem Grunde? — Ich habe die Hoſen gerade an, welche ich geſtohlen habe. 

* [Kurze Kleider.] Zu einem großen Ball der höchſten Geſellſchaft 
von Paris ergingen die Einladungen mit dem Erſuchen, die Damen mochten in 
kurzer Robe erſcheinen. Es iſt ſicher, wir ſtehen am Vorabend einer großen 
Moderevolution. 


Wochenkalender für Konkurſe und 
Subhaſtationen. 
A. Konkurſe. 

I. Eröffnet: 1) Bei dem Kreisgericht zu Poſen am 18. April Nach⸗ 
mittags 6 Uhr der kaufmann. Konkurs über das Verm. des Kaufmanns Wolff 
Rochocz hierſelbſt, früher zu Vetſchau bei Kottbus. Tag der Zahlungsein⸗ 
ſtellung 15. April c. Einſtw. Verw. der Maſſe Banktaxator Lichtenſtein hier. 


ſtück, Pt der auf 3682 Thlr. 15 Sgr 


Komm. des Konk. Kreisgerichtsrath Gäbler. Heute, Montag den 4. Mat, wal 
zug ar r * erſte 1 Pl g at 12 der 
ei dem Kreisger. zu Pleſchen am 28. April c. Mittags 12 Uhr der 
kaufm. Konkurs über das en des Kaufm. eine Richter ibn Tag 
der Zahlungseinſtellung der 28. Okt. 1867. Einſtw. Verw. der Maſſe Kaufm. 
Thomas Muſielewicz daſelbſt. Komm. des Konk. Kreisrichter Buttmann. 


11. Beendet: Bei dem Kreisg. zu Liſſa am 24. April c. der Kontur? 


über das Verm. des Vorwerksbeſitzers Robert Alexander Schmieder daſelbſ 
Rai 2 der Maſſe und iſt der Gemeinſchuldner für entſchuldbar el 
n. 


111. Zum definitiven Verwalter iſt ernannt: Mei bem Kreis- 


u zu Koſten: 
a 
Rechtsanwalt Scha 


b) in dem Konk. über dag Vermögen des Eduard v. Koc zorowski der H 


Juſtizrath 8 9 
Termine und Friſtabläufe. 
Dienſtag den 5. Mas c. 1) Bei er org Pleſchen in den 


Konk. über das Verm. des Kaufm. Otto Trach mann daſelbſt Ablauf eine“ 


zweiten Friſt zur Anmeldung von Forderungen. 
2) Bei dem Kreisgericht zu Iſſ fa in dem Konk. über den Nachlaß des I 


Gollmüg verſtorbenen Pfarrers Zöllner Ablauf der Anmeldungsfrift fur 


Forderungen. 
Donnerſtag den 7. Mai c. bei dem Kreisgericht zu Schub in in dem 


Konk. über den Nachlaß des daſelbſt verſtorbenen Kaufm. 1 Jacob 


ſohn Vormitt. 10 Uhr Termin zur Prüfung einer nachträglich angemeldeten 

e dem Komm. des Konk. Kreigrichter Schwittay. 
re 

über das Verm. des Handelsmanns Moritz Baumann zu Pinne Vorm. 1 

Uhr Termin zur Prüfung der bis zum 25. April angemeldeten Forderungen 

vor dem Komm. des Konk. Kreisgerichtsrath Schmidt. 

2) Bei dem Kreisgericht zu Bor en in dem Konk. über das Vermögen des 
2 Wolff Roch ocz (ſiehe oben) Ablauf der Zahlungs- reſp. Abief⸗ 
rungsfriſt. 

Montag den 11. Mai c. bei dem 1 zu Koſten in dem Kon. 
über das Verm. des Handelsmanns Gottlieb Ze is ke zu Schmiegel Ablauf ve 
Friſt zur Anmeldung von Forderungen. 


B. Subhaſtationen. 
Es werden öffentlich und meiſtbietend verſteigert: daß 
Dienſtag den 5. Mai e. 1) Bei dem Kreisgericht zu Poſen 
hierſelbſt am alten Markt unter Nr. 52 belegene, zum Nachlaſſe des den Kante, 
rowiczſchen Eheleuten gehörigen, aus zwei 770 ebäuden nebſt Zubehör be 
ſtehenden Hausgrundſtuͤcks, abgeſchätzt auf 37, 9 Thlr. 15 Sgr. 8 Pf. 
2) Bei dem Kreisgericht zu Birnbaum a) das dem a 
duan gehörige, in Neuftein Nr 3,9 belegene Grundſtück, beftebend aus m 
m „Land nebſt den darauf befindlichen Gebäuden, abgeſchätzt auf 1201 Thle . 


gr. 4 

b) Das den Bäckermeiſter Kaminski ſchen Eheleuten gehörige, in der Studt 
Zirke unter Nr. 95/96 belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 700 Thlr. 

3) Bei dem Kreisgericht zu Krotoſchin das Grundſtück Nr. 76, 5 
Krotoſchin in der Kozminer Vorſtadt, den Palezewski'ſchen Eheleuten gehört! 
abgeſchätzt auf 1861 Thlr. 15 Se pr 

Donnerſtag den 7. Mat c. Bei dem Kreisgericht zu Rogaſen g 
ideelle Antheil der erg, ri Iſabella v. Biernacka geb. v. Radzimin ez 
zu Zychowo bei Wartha in Polen an dem landſchaftlich auf 99,353 Thlr. 
Sgr. abgeſchätzten Rittergute Bablin. det 

Aufge 0 oben iſt 1) bei dem Kreisgericht zu Liſſa der zum Bertauf ir 
den Kowalskiſchen Eheleuten gehörigen, zu Belgein, Kreis Prauſtadt, 

Nr. 7 belegenen Ackernahrung anberaumte Lieitationstermin. te 

2) Bei dem Kreisg richt zu Pleſchen der zum Verkauf des der Wie 
Szpunt gehörigen, zu Pleſchen sub Nr. 209 belegenen Wohnhauses " 
Zubehör anberaumte Licitationstermin. 


enthuͤmer 25 


dem Kaver Kochinke sen. gehörige, in Mauche unter Nr. 25 belegene Gt“. 


2) verin a. W. die der 
nom v. Unruh Egerſchen Eheleuten eg der Feldflur der tadt 
9 Auerin unter Nr. '217 und 259 belegenen Grundftüde, abgeſchatt 
5 Thlr. 
Sonnabend den 9. Mai c. Bei dem Kreisgericht zu Graz Dad 
Napieralskiſchen Eheleuten gehörige, zu Niepruſzewo unter Nr. 21. belt 
Grundftüd, abgeihägt auf 633 Thlr. 6 Sgr. das 
Montag den 11. Mai e. 1) Bet dem Kreisgericht zu Wreſch legen 
ven Waſzakſchen Eheleuten 1400 K in Lgowo unter der Nr. 154. b 
Grundſtück, abgeſchätzt auf 1400 Thlr. unter 
2) Bei der Kreisgerichtskommiſſion zu Betſche das zu Glos ewe rund. 
der Hyp.⸗Nr. 38. belegene, dem ng m enge Anton 3 ehörige 05 land 
füd, beſtehend aus Wohn- und Wirthſchaftsgebäuden, 103 Morgen Acker 


und 2 Forſtparzellen, abgeſchätzt auf 4620 Thlr. — 
Gewinn⸗Liſte 


der 4. Klafe 137. Königl. preuß. 
(Nur die Gewinne über 70 T b 10 2 
in Parentheſe beigefügt.) 
er der heute fortgeſetzten Ziehung find folgende Nummern geo 
worden: 7 
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n dem Konk. über das Verm. des Gottlied Zeiske zu Schmiegel des 


ag den 8. Mai c. 1) Bei dem Kreisg. zu Samter in dem Kon, 1 
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532 36 850 76 92 42,008 21 38 63 65 125 70 62 905 34. 86,008 3 (500) 55 75 309 (500) 51 669 p D - 1) Op 7 94 
105 219 et 680 64 88 (500) 413 38 (200) 76 85 518 | 756 824 49 59 98 910 71 79 88 93. 87,043 (200) 171 (1000) 203 die Kaufleute Dittmar aus Fürſtenwalde und Hedinger aus Breslau. 4 
1068) 58 628 757 879. 43,008 17 100 15 361 415 29 87 620 | 313 79 98 438 508 48 604 8,55 73 91 (100) 98 724 35, 813 916 | SCHWARZER ADLER. Bürger Bogulinsti aus Schroda, Rentier v. Wodpol u 
92 29 823 48 (200) 64 (100) 82 909 27 92. 44,012 (500) 33 66 79 | 70 (500) 81 95 98. 88,158 76 274 343 416 18 86 551 74 636 40 aus Rogalin, Techniter Jankiewiez aus Wojnowice, Gutsbefiger Mol⸗ | 
29185 93 220 30, 36 57 68 485 74 516 78 ges 38 712 848 | 50 88 722 908 18 38 62. 80,029 43 63 94 129 55209 12 31 81 denhauer nebft Familie aus Poklatki, Eigenthümer Boniarsfi aus 
I 890 908 69 (100) 81. 45,012 90 „au a7 21 5 406 2 2 1 ee Rn 70 (100) 512 17 41 75 602 712 35 800 7 15 Scarimm, Gutspächter v. Gorski aus Ianufewo, Studiofus Sadowski 1 
| 735 (2000) 96 99 (500) 846 954. 46,002 2 ‘ e u 4 aus Greifswald, Frau Fähnrich und Apothek oͤmsdorf a da. ; 
| too) 5448 (1000) 63 94 454 565 75 649 (100) 66 68 (100) 84 90,012 168 317 48 (500) 66 89 440 47 584 611 44 78 (1000) fewald, Brau Bühnrich und Apotheker Brömsdorf aus Scho 


6 51 87 870 99. 47,006 (500) 7 32 131 50 55 (200) 75 78 94 253 | 712 808 13 83 942 (100) 75 (100) 84 er 89 (100) 94 99 (200). | MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Oberſt v. Bernhardi und Kommerzienrath 


200) 93 (100) 454 71 74 79 93 98 528 T16 814 31 61 68 | 91,004 5 54 86 20345 91 416 64 98 (1 520 43 89 v8 657 90 Goldmann aus Berlin, die Rittergutsbeſtßer v. Rig-Lichtenom aus | 

50 ru ’ 3 ä — 393 437 505 83 600 (1000) 26 765 86 96 (100) 809 10 16 915 53. 92,029 38 77 121 64 87 206 Lichtenow, Graf Weflersti aus Nizza v. aczanomstl aus Kuezkowo, 4 
880 918 (100) 24 31 33 (1000) 57 (100) 61 71 89 (100). 49,058 | 11 90 409 56 684 (100) 7 71 22 819 33 95 (500) 928 39 90. Tran v. Karsnicka aus Mechom, Die Kaufleute Roketinskt aus Berlin, 94 
10 69 (200) 250 86 (200) 90 4 7 48 63 632 (200) 46 709 44 812 | 93,002 (100) 15 28 78 124 (600) 210 22 46 86 (100) 351 78 519 34 Seeligmann aus Stuttgart, Liſſer aus Breslau, Voigt aus Bran den⸗ — 
Hg 92 97 ) 653 713 72 96 802 (500) 91 910 23 40. 94,049 142 45 80 84 burg, Reis aus Hamburg. 4 


50,003 28 (100) 29 43 101 21 23 44 47. 244 74 349 97 421 277 99 432 (100) 38 (100) 582 656 795 858 62 932 (100). STERNS HOTEL DE LEURO PR. Die Kaufleute Piaſeckt aus Rawicz, Lazar 


ö 00) 86 514 40 701 9 51 83 876 (100) 962. er 2 — und Korach aus Königsberg, Schmidt aus Danzig, Fabrikant Lehmann u 
‘ 10.200) 70 (200) 250 64 96 (20)) 321 37 82 431 3 SEN BETRETEN LI a EEE I TEL IETTE) a. Chemnitz und Krauſe aus Düren, Gutsbeſitzer Hanfen a. Schleswig. 5 


) 95 (1000) 525 641 72 738 57 73 08 820 67 98 (500) 997 5 Fo F : 4 
100 2 - 200 363 429 32 653 99 735 TILSNEB’8 HOTEL GARNI. Die Kaufleute Reiſch in Berlin, Dresdner aus 1 

f MR 9 ne gr 125 hr 3 u 38 586 654 Heilſam fur Erwachſene und Kinder. Breslau, Lange aus Magdeburg, — — aus Fürth, die Landwirthe A 
701 36 68 76 86 97 874 97 933. 54.052 185 203 45 351 428 Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmeſtr. 1. Schröck und Roeber aus Stolzenberg, Ingenieur Kayſer aus Stettin, | 
581 633 720 36 (200) 72 97 802 4 (100) 948 51 (100). 55,017 27 Berlin, 10. März 1868. Seit dem Genuß 1 — Gutsbeſitzer Lewandowski aus Wilkowo. 4 
KEILER’S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Landwirth Rohrmann aus Ba- SE 


122 82 216 27 76 85 316 39 454 67 81 517 32 55 74 Malzertrakt⸗Geſundheitsbieres befindet ſich meine 
18 11 rg 58 9 81 146 66 203 516 430 46 77 73 530 beſſer, und ſo wohl, daß ich Ihnen zu innigſtem Dank 
0 9,640 42 55 6 90 882 934 (100) 45 62. 57,014 18 37 141 verpflichtet bin. Paul Lehmann, Schriftſezer, Kommandan- 
Er 218 52 62 64 302 7 14 22 23 507 (200) 28 650 77 (100) 728 tenftraße 50. — Wittſtock, 11. März 1868. Ich warte mit 


byn, Viehhändler Klakow aus Goſchter⸗Hauland, die Kaufleute Leder⸗ 
mann, Frau Herzfeld und Fräulein Herzfeld aus Grätz, Kaphan aus 


2 5 2 Miloslaw, Kaphan, Mendelſohn, Baum und Ehrlich aus Schroda Fr 

9 26300) 45850 557(00 5 6 (00h 91 0 50 81 Ton | Sehnſucht auf die neue Sendung, indem mir der Ge⸗ Sternberg son. und jun. aus N ' 
8 E 5 10 5 N . { 
4 00 5 066 (200 132 80 82 (100) 88 214 368 99 477 504 nuß ihres Bieres ſehr wohl thut. . Polſzynski, — Flatow aus Kolo, Heymann aus Wreſchen, Gebr. Pickel 8 
634 60 95 739 873 961. . Nittergutsbefiger auf Witiſtock, Bh. Terespol. — Stein, 3 Mürz a = 
60,175 228 317 70 77 (100) 423 35 67 (100) 512 639 831 92 1868. E. 0 erſuche ich ergebenſt, an Frau Gräfin Henckel in Stein '?cᷣé„ü m Bonmen: ab ee ee Di 74 


deb 61,089 100 33 267 833 405 673 705 57 (100) 67 846 wieder 4 Schachteln Malzgeſundheits - Chokoladenpulver fn ſchicken. 
% 


) 964 70 90. 62,002 13 18 44 96 116 40 88 (100) 301 54 67 J. Engliſch, im Auftrage. — Das Chokoladenpulver iſt für die klei⸗ 


f 

| 
awicz, Meckaner aus Breslau, Frau | 
| 
jowice, die Gutsbefiger Buſſe aus Zerkowko und Münchenberg nebft - | 
| 


C | ger Finder Ein mahees Salat, und. erjegs Ghnglingen BI: fepienbe befifener Süctenberg aus Restofhin, Hoielbefer Syufalsti ans Gyr: | 
17 92 — 9 300 3.258040 40 25 35 262 50 325 93 194 95 Muttermilch vollftändig. — Al tenro da bei Bibra. Ihre Malzge⸗ nikau. ö 8 
2 N — 9. U a 5 5 2 1 7 1 — . * E 
19605 (100) a1 82, 12 51 (1000),52 522 28, 65 4 00 148 71 ſundheits⸗Chokolade leiſtet meiner Frau vortreffliche ene e ee an e net 3 
604% Er Sr 100) 41 (100 219 9 400 (00 58 505 | Dienſte. Der ev. Pfarrer Weber. Kl.-Jeziory, Jarochowski aus Gr.⸗Sokolnit und Kierski aus Podſtolice. * 
8 % 024 76.79 % 802 20 30 ©0308 (100), 67,058 tut 20 a Vor Fälſchung wird gewarnt! SEELIG’S GASTHOF ZUR STADT LEIPZIG. Die Kaufleute Weſener aus 


Landsberg a. W. Oppenheimer aus Gr⸗Glogau, Salinger aus Dt.- | 
Krone, Cohn, Wollftein sen. und jun., Gebr. Koppenheim, Frau Ja- = 
blonska und Rau aus Gräg, Privatier v. Sänger und Maler From 

0 aus Buk, Hausbeſitzer Wuttke aus Breslau. a 


2 83 (100) 218 72 77 358 59 482 599 607 Von ſammtlichen weltberühmten Johann Hoff chen Malz. Fabri ⸗ 
N RR 100) — in ) 901 (100) 18. 69,042 59 68 (500) 107 |. katen halten ftets Lager: in Poſen General- Depot 12 8 


88 

80 279 306 83 402 543 600 12 80 748 (100) 829 80 89 92. 

(100) 18 (100) 91 (500) 306 14 52 32 427 79 515. (500) 669 97: lage bei @ebr. Eee bei 46. Meta- 
31 in 


0 
01 5 


* elmsplag 10. 0 Un Be 3 
WEln . 10. Bengralet ze: 1 
70,016 27 43 53 (200) 124 41 94 228 32 49 60 344 458 ohlgemutn; in Neutomys l d 3 8 2 Ben 
000 518 58 (100) sr 685 713 23 43 88 830 914 0200) 1,121 A. Jaeger, Konditor in Grätz. 0 — — — a 2 
am 227 365 (100) 92 428 525 (500) 95 (100) 684 (1000) 861 909 


Inserate und Pörſen⸗Nachrichten. 


Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſeremf 4) die Joſeph v. Dabrowskiſchen Ehe⸗ 
N Bekanntmachung. Bekanntmachung. Bekanntmachung Gerichtsbezirk wohnt, muß bei der Anmeldung leute. 8 
Dog, Shauffeegeld Einnahme der Hebeſtelle zu Die Neubielungsarbeiten der oberen Kapon-| der Konkurs = Er Öffnung und des ſſeiner 7 5 einen am hieſigen Orte wohn-] 5) der Partikulter Ludw. v. Ronowsket 
Fenſ owo⸗Hauland, zwiſchen Poſen undſ niere im Fort Hale, veranſchlagt auf 150 Thlr., offenen Arreſtes; haften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus-] werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Aaſalages —.— 1.3 en — — ſollen in Submiſſion ausgeboten werden. wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den] Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
de + nd 


Verfiegelte und gehörig bezeichnete Offerten 
find bis zum 


D enfta 


Borm 


Aufforderung der Konkursgläubiger. Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 5 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Abra⸗ Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte] Befriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen, haben 32 
ham Lasker zu Pleſchen iſt am 1. Mai 1868] v. Broekere und Juſtizräthe le Viſeur und ihren Anfpruc bei dem Subhaſtations⸗Gericht = 
Nachmittags 4 Uhr der kaufmänniſche Konkurs[Ruedenburg zu Sachwaltern 2800 en, anzumelden. 4 


rd 
Nan ſteht Termin auf 
onnerſtag den 14. Mai d. J., 


9 den 5. Mai c., 


ttags 10 Uhr 


i i offnet (und der Tag Pleſchen, den J. Mai 186 5 et 
um 9 ühr Vormittags ' iſon⸗Berwaltung, im abgekürzten Verfahren er „Pleſchen, 0 5 2 
Sleueramtstotale zu Stenſzewo an, woſelbſt Sala Ar. 3 d . auf den 10. März] Kön igliches Kreisgericht. Bekanntmachung. Er 
11 ah ruhen a0 CE, Meran map] Orte Msleitung |, nun umemngter sub de 
. ngun ; 7 x 
| ame ſicht ausliegen. der Kaufmann Marian Piotrowski zul. Schirach 


— raergeeR 5 ar 5 folg: Verfa r Schot« 5 

en zufolge Verfügung vo } “2 

Nothwendiger Verkauf. N —— 5 W ee 
Königliches Kreisgericht zu Gnejen,| Wongrowiec, den 30. April 1868. 
FEN 8 8 Königliches Kreisgericht. 

as dem Juliu aß gehörige, zu Lu⸗ I. A - 

bochnia 5965 Baal: gerichtlich abge — — ade Uung 


96 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf. zufolge 0 n 

ermin ihre Erklärungen und Vorſchläge über] der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, . Bekanntmachung. 5 

in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am . ae ar — = 1 5 in 

ma Jaco raham z 5 

II. Dezember 1868, ih durch den Tod des bisherigen Inhabers, Ir 

Vormittags 11 uhr, Kaufmanns Jacob Abraham zu Pinne, er⸗ 8 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. loſchen und dies in das Biemeneegifter zufolge 

Min ei Aufenthalt nach unbekannten Real-] Verfügung vom 30. April c. am J. Mat e ein. 
ubiger: getragen. 

I) der Oekonom Heinrich Paul Albert K Samter, den 1. Mai 1868. 
Robert Jüttner, 


Poſen, den 30. April 1868. 
Königl. Garniſon⸗Verwaltung. 


Pleſchen wohnhaft beſtellt. 
Die 3 des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem 


auf den 15. Mai 1868 
Vormittags 10 uhr 


konnen. 
Nur dispoſitionsfähige Perſonen, welche vor⸗ 
{a2 00 Thaler baar oder in annehmbaren 
ſewalspapieren bei dem Steueramte in Sten- 
An Ni Sicherheit niedergelegt haben, werden 
teten zugelaſſen. 
Poſen, den 23. April 1868. 


Königliches Hauptſteueramt. 


Bekanntmachung. 
wdegen angeordneter Revifion der Pfandftüde 
kan, die ſtäͤdtiſche Pfandleihanſtalt fur Dar- 
I lücher bis zum 16. d. M. einſchließlich 

en 


ü zahlungen nimmt die Kaſſe vor wie nach 
Ait doch können die Pfandſtücke nur Montags, 


Bei der Unterzeichneten iſt eine Hülfsboten- 
ftelle vakant, mit welcher eine monatliche Re. 
mufteration von 15 Thalern verbunden iſt. 
Geeignete Verſorgungsberechtigte können, un- 

seid: ihrer Perſonal » Papiere, ſich 


Poſen, den 2. Mai 1868. 


Telegraphen-Station. 
Ennet. 


Nachdem in dem Konkurſe uber das Vermö- 
en des Maurermeiſters Chriſtoph Friedrich 
ührmann zu Poſen der Gemeinſchuldner 


* 1 


N 


— nn m 


a i . ließung eines Akkordes beantragt hat,] mehr von dem Befige der Gegenſtände bis Königli 8 Kreisgericht 
Im wochs und Freitags in den VBormittagaftun. die Sch 2) der Oberamtmann Gottlieb Schul nigliche . ' 
on | t werden. o tft zur Erörterung über die Stimmberechti⸗ um 1. Juni 1868 einſchließlich 3. 5 . 
; — Fa 4. Mal 1868 Min = gef —— 8 — dem re oder 3 3 5 1 = der Gutsbeſ. Conſtantin Albrecht,, J. Abtbell ene — — 2 
iſtr in Anſehung der tigkeit bisher ſtreitig ge⸗Jzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer j i ? 
— Der Magiſtrat. 3 aber nd ein Ledi 0 en ehe en Be ieh ur Kon a del Vothwendiger Verkauf. g SprzedaZ 3 25 
l 5 abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit den⸗ zniali 18 i | i i = 
ai auf den II. Mai (. felben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein ⸗ Königliches Kreis Gericht | Krölewski 2 rege ; 
Vormittags 11 uhr ſchuldners haben von den in ihrem Beſitze ber zu Birnbaum, | w Miedzychodzie, { 

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Inftruf- findlichen den 14. Dezember 1867. 


tionszimmer anberaumt worden. Die Bethei 
ligten, welche die erwähnten Forderungen ange 
meldet oder beſtritten haben, werden hiervon in 
Kenntniß geſetzt. 

Poſen, den 25. April 1868. 


bandom 15. Mai cr. ab werden nach Verein. 
N 1 Direktton der 
1 58 hi von unferen Stationen Poln. Liſſa und 


rekt sbillets für die II. und IL] Königliches Kreisgericht. [rest bis othekenſchein und Bedingungen in der taksy, mogacej by é przejrzanéj wraz z wy- 
waer gleſe — Preiſen und mit Das 2 5 des Kon — 0 zum 9. 113 55 1868 einſchließlich ratur einzuſehenden Tage, ſoll |kazem hipotecznym i warunkami w a - 
Rapp Gulti teltebauer von drei Kalendertagen Gaebler. bei uns ſchriftlich oder zu Protoko anzumelden ture, ma bye 
NG er Oibapn Station Berlin — via Caftin| eee derte Prüfung der deen ee. am 20. Jull 1868 dnia 20. Lipca 1868. 
Denn gegeben. Dieſelben berechtigen jedoch zur Bekanntmachung. 8 ſo 5 nach Befinden zur Be Vormittags 11 uhr przed poludniem ogodzinie Il. 


Der ah der Courierzüge nicht. 


ellun 1 5 R 2 N 
preis beträgt: In unſer ana Sa, iſt die Firma „Ja⸗ des definitiven Verwaltungsperſonals ſdeungſan ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. w miejscu zwykiem posiedzen sgdowych 


N 7 läubige egen einer aus dem Hy⸗ sprzedane. 7 
don pain : II. Klaſſe III. Klaſſe eob en 1 ak Binne als am 1. Juli 1868 Bis e nich erich en Realforderung Wierzyciele, ktörzy dla pretensyi realnej ä 
je ec ; Une Abraham wi Pinne als Jule Ne 9 85 aus den Kaufgeldern 5 5 e Sele dr p Dkazujgcc; sie z Keiggi hipoteczndj, zu. 
urüd 8 j 2 in unſerem Ger vor dem genannte nſpruche be okqjenia z ce oszukujg, Winni 3 
don Pon 9 Thlr. 22 Sgr. „ Thlr., Sgr. aud nn 4 1 = zufolge Verfügung vom . ar, Herrn Kreisrichter . —— isses. elg 2 ee 8 rm u 
lau * . 2 8 mter den 1 Mai 1868 zu erſcheinen. Die unbekannten Erben des Ausgedingers Nieznajomych sukcesoröw Vymiernika < 
7 en! Mai 1868. rr hs er 5 Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, Samuel Röhr und feiner Ehefrau Doro: Samueln Roehra i zony jego Do- 
=; Königliche Direktion Königliches Kreisgericht. hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen|thea geb. Lehmann werden öffentlich vor- roty z Lehmanndw zapozywa sie 
ae ie Oberſchleſiſchen Gifenbahn- I. Abtheilung. eizufügen. geladen. publieznie. 
N. 1 


+ A 
N s 


ni A n n 


* 
5 

Die hieſige zweite Schächterſtelle, verbunden 
5 mit Bedienung in der kleinen Synagoge (Pre) 


und Vorbeter, ſo wie Unterrichts ag ung jü- 


Die Saiſon des Königlich preußiſchen Rades 
e 


, pbeynhausen (Rehme) in Westfalen 


; i en beklei b g 5 1 n 
vo ae lane ee FEB N han (kohlenſaure Sooltherme⸗, Sool-, Dunft-, Gas⸗Bäder gegen Lähmungen, Sfro- 
Rheumatismus, Uterinleiden dc.) 


und Bührumgs-Attefle zur Probeleiſtung bis[feln, äh 15 Mai bis 15. S pt h 
währt vom 10. Mai bis 10. SEPTemder. 


dahin ſich einfinden. Koſten werden nicht er⸗ 
ttet, 
> Auskunft über Wohnungen und ſonſtige Angele enheiten ertheilt 
fr die königliche Bade-Verwaltung. 


5 Wreſchen, den 30. April 1868. 

ee Synagogen-Boritand, | _— , eee 
Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig. 

Auf Gegenſeitigkeit gegründet im Jahre 1830. 


a Seelig Turk. 
Garderoben-Auktion. *. 


von 9 Uhr ab im Auktionslokale Magazin 
ſtraße 1. eine große Partie neuer Herren⸗ 


Geſchäftsergebniſſe vom 1. Januar bis 31. März 1868. 
und Damen: Garderoben, ſowſe Rock⸗, Eingegangen: 689 Anträge zur Verſicherung von 5 


921,500 Thlr 


 Bofen- und DEE Davon angenommen: 510 Verſicherungen mit . 627,700 
König. Auttions- Kommiiffar. angegangen mi 18 7 7 en RED 8 1300 
RE Abgegangen aus anderen Urſachen: 87 Perſonen, verſichert mi 548 
Bekanntmachung. Reiner Zuwachs ſeit 1. Jan. d. J.: 333 Perſonen, Verficert mit 491,500 = 


Am 7. Mai d. J. N 10 Uhr 
werde ich im Auftrage des hieſigen Königlichen 
Kreisgerichts vor dem hieſigen Gerichtsgebäude 
ein Deſtillations⸗Apparat und verſchiedene Mö⸗ 
bel gegen gleich baare Bezahlung öffentlich meift- 
bietend verkaufen, wozu ich Kaufluſtige einlade. 
Pleſchen, den 29. April 1868. 
5 Jahns, Bureau - Aſſiſtent. 


E. and güter⸗ Größe 


weiſt zum Verkauf nach 
Ehrhardt, kl. Ritterſir. 7 


Verſicherungsbeſtand Ende März d. J.: 11,528 Perf. verf. mit 13,437,300 
Durchnittliche Dividende der letzten fünf Jahre: 30 Prozent. 
Agenten werden unter vortheilhaften Proviſionsbedingungen 
noch angeſtellt. 
Jede nähere Auskunft ertheilt bereitwilligſt und Verſicherungen vermittelt 


die General-Agentur Poſen 
S. A. Krueger, 


5 Comtoir: Wilhelmsſtraße Nr. 9, 
ſowie alle Special-Agenten in der Provinz. 


T 


Magdeburger Hagelverſicherungs-Grſellſchaſt, 
Grund⸗Kapital: Drei Millionen Thaler, 


3 in 6000 Stück Aktien, wovon bis jetzt 3001 Stück emittirt find, 

6 verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden zu feſten Prämien. Nachſchußzah⸗ 
= lungen finden nicht ſtatt. Die Entſchädigungs⸗Beträge werden ſpäteſtens binnen Monats⸗ 
2 friſt nach Feſtſtellung derſelben voll ausgezahlt; die prompte Erfüllung dieſer Verpflichtung wird durch 
0 den bedeutenden Geſchäftsumfang und durch das Grund⸗Kapital der Geſellſchaft verbürgt. 


Thaler Entſchädigung gezahlt. Die Verſicherungs⸗ Summe im Jahre 1867 betrug 46,968,664 Thaler. 
Zur Verſendung von Formularen und Entgegennahme von Verſicherungsanträgen ſind die unterzeichneten General— 
Agenten und die namentlich aufgeführten Herren Agenten bereit. 

Poſen, den 4. Mai 1868. 


5 Annuss & Stephan, 


General- Agenten. . 


13 In Barein Chr. Ribilinski, Kaufmann, in Neubrück E. Lody, Poſtexpediteur, 

par = Bentſchen R. Drescher, Kämmerer, RNenhof O. Bollmann, Gutsbeſitzer, 

ie Birnbaum J. M. Strich, Kaufmann, RNeutomhel A. Hoff bauer, Kaufmann. 
Be » Blefen O. Krug, Lehrer, Neuſtadt bei Pinne 8. Raphael, Kaufmann, 
62 Bojauowo M. Landsberg, Kaufmann, „Obornik Globinski, Kaufmann, 

= „Borek Meyer Wollmann, Kaufmann, Oſtrowo J. Hellinger, Kaufmann, 

52 » Bromberg 125 = 1 ie Kaufleute, | : er armen 

b . . . aumeiſter, | . a / 

= » uf Mich. Bittiner, Kaufmann, . Potrzanowo W. Rapmund, Gutspächter, 
* Budzislaw Rud. Klahr, Gutsbefiger, Pudewitz J. Henke, Gutsbeſiger, 

5 Chodzieſen M. Isaacsohn, Kaufmann, | » Nafwig M. M. Goldschmidt, Kantor, 
— „ Poln. Crone E. Weuster, Kämmerer, | RNawicz B. Kupke & Sohn, Kaufleute, 
. « Gzarnitan ©. Wolff, Hauptmann a. D., Nogaſen J. Lewin, Chirurg, 

* zerniejewo C. Schmoek, Lehrer, Ryczyw l A. F. Matthies, Apotheker, 
m: » Erin A. F. Krause, Thierarzt, | Samoczyn D. Kutnowski, Kaufmann, 
2 Filehne H. F. Bodin, Kaufmann, Samter L. Tarnowski, Kaufmann, 

m » Frauſtadt Otto Hoffmann, Kaufmann, | » Schmiegel Ernst Müller, Kaufmann, 
Bet . neſen Ottomar Paech, Thierarzt, Schneidemühl G. Schneider, Kaufmann, 
— . ee 5 8 Kaufmann, 5 99 2 8 0 7 e 

ge olfanc aufmann, roda ch, Kaufmann, 

* Mur. Goslin J. Lehmann, Rendant, Schubin F. Rehfeld, Kaufmann, 

Br Goſtyn F. Kantorowicz, Kaufmann, Schulitz Leeder, Kantor, 


Grabow 8. Goldberg, Kaufmann, 
Grätz M. Plasterk, Kaufmann, 
Jarocin H. Stegemann, Kämmerer, 
Inowraclaw G. Seydel, Maurermeiſter, 
. Budzinski, Kreistaxator, 
Kempen G. Fraenkel, Kaufmann, | 
Klecko L. Elsner, Lieutenant a. D, | 
Klenka E. Krähahn, Rendant, 
Kobylin M. Götz, Lehrer, | 
Koſten B. Landsberg, Kaufmann, | 
Kozmin R. Roll, Sekretair, 
Krotoſchin A. E. Stock, Buchhändler, 
Kurnik B. Toltz, Apotheker, | 
Liſſa T. Scheibel, Kaufmann, ! 
Lobſens E. Lubitz, Maurermeifter, | 
Meſeritz G. Wotschke, Konditor, 
Mroczen A. Bechert, Apotheker, | 
Natel J. Ritter, Gutsbeſitzer in Rittershof, 


Geſchäfts⸗ Eröffnung. 
Am heutigen Tage habe ich unter der Firma 
Isaac Jablonski 
am biefigen Plage Breiteſtraße Nr. 5. ein 3 


Papier⸗, Schreib⸗ und Zeichnen⸗Materialien⸗Handlung, 
verbunden mit einer Düten⸗Fabrik eröffnet. 


Sei Indem ich diefes mein Unternehmen der gütigen Beachtung eines geehrten Publikums 
biſtens empfehle, laube hiermit verſichern zu dürfen, daß ich ſowohl durch Geſchaͤftskenntniß, Wohlbrück, 

wie auch hinreichende Mittel im Stande fein werde, allen Anforderungen zu genügen und wirdſpenſ. Kr.⸗Ger.⸗Bur.⸗Aſſiſt. u. konz. Konzipient. 
es mein eifrigſtes Beſtreben fein, durch billige und ſtets reelle Bedienung das Vertrauen eines. — — ( —D—ᷣ—̃—ů— — 


geehrten Publikums ſchnell und dauernd zu ner Hochachtungsvoll f — Wollſack⸗ Drillich, 


8 Lana Jabtonski. 
> glatt und rothgeſtreift, in beſter Qualität, em- 


— 
@ 
— 
2 

= 
2 
— 
= 
o 


sen mn 


Rathertheilung und Abfaſſung von 
Schriftſätzen, 

als: Eingaben, Beſchwerden, Gnadengeſuche, 
Kontrakte, Klagen und Korreſpondenzen in Pro⸗ 
zeß⸗, Hupotbeten-, Vormundſchafts⸗, Unterju- 
chungs⸗, Polizei⸗ und Gewerbeſachen. 
Auch bin ich als Schriftverſtändiger gericht 
lich vereidigt. 

Schmiegel, am April 1868, 


Zum Incaſſo und Discontiren von Wechſeln und Anweiſungen auf biefigen Platz pfiehlt zu den billigften Preiſen die Leinwand⸗ 
fowoht, als duch = Dänemark, Schweden und Norwegen, ſowie zum An. und Verkauf und Tiſchzeug Handlung von 
von Stagts⸗ Papieren, Anlehenslooſen ꝛc. ꝛc., empfehlen ih unter Zuſicherung F 
Markt 95.00. 


billigſter Bedienung 


n 


: „Adolph Lilienfeld & C0. born . Serberhrahe g. Br. 
5 Lokterie⸗, Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchüft. 


Wollſackdrilliche 


- empfiehlt 
Ein Gut von ca. 800 Morgen — Wieſe mit Torf und Biegelet ift unter Porz Louis J. Löwinsohn, 
theilhaften Bedingungen und geringer Anzahlung bald zu verkaufen. Markt 34. 


Nähere Mittheilung unter poste restante Gmesen, A. 4. No, 10. 


Ein englifcher 
Eber 


(% Jahre alt) iſt auf dem Dom. M 
bei Rokitnica zu verkaufen. 


120 6 
zur Zucht taugliche 


Mutterſchafe 


in, a e e dee Mediz. Theerſeife 


verkaufen. : 1 
Mrowino bei Rolitnica. 


Zur gefälligen Beachtung. 


Durch die ſtets wachſende Erweiterung 


Klug. 


Donnerflag den 7. Mai werde ich früh Bermögensbeitand Ende Dezember 1867: 255,000 Thlr. unſeres Wirkungskreiſes; — namentlich 


nach den öſtlichen Gebieten des 


Landes — ſowie das im gleichen Ver-Iganz vorzüglich, 10 81. 1 Thlr., Anker 
| - due Fol. excl. Fl. und Gebinde empfiehlt an Wie⸗ 12 


hältniß ſich mehrende Vertrauen unſerer 
geehrten Geſchäftsfreunde und Auftrag- 
geber haben wir uns veranlaßt geſehen, 


in Poſen — jetzt Mühlen⸗ 
ſtraße 3a. — ein techniſches 


Zweigbureau unſerer hieſigen Maſchi⸗ 
nenbau = Anftalt, Eiſengießerei und 
Dampfkeſſel-Fabrik unter Vorſtand 
unſeres vieljährigen, mit reichen Er⸗ 
fahrungen ausgerüſteten Ingenieurs, 
Herrn Kluard Maage, 
einzurichten. er 

Herr Maage ift befugt, zur Be⸗ 
quemlichkeit der uns fern wohnenden ge⸗ 
ehrten Herrſchaften, die ohnehin mit Po⸗ 
ſen in näherer Beziehung ſtehen dürften, 
über alle die Aufträge, mit welchen man 
uns zur Ausführung beehren möchte, jede 
wünſchenswerthe Auskunft zu ertheilen, 
wie auch Geſchäfte und darauf bezügliche 

Verträge in unſerem Namen vollgültig 

abzuſchließen. 

Für vorkommende geeignete Fälle bit⸗ 

ten wir hiervon Anmerkung nehmen zu 


Seit ihrem vierzehnjährigen Beſtehen hat die Geſellſchaft 413,736 Verſicherungen abgeſchloſſen und 4,814,203 wollen. 3 = 
ö bend { N ; Landsberg a. W., im April 1868. Stedsalz 1'/, Ctr. erlasse ich jetzt j 


Paucksch & Freund, 
Maſchinen bau - Gefellfdaft. 


Schafſcheeren | 


befter Qualität empfiehlt billigft 


August Klug, 


Breslauerſtraße 3. 


A 


von den Autoritäten der Medizin erproble 


Waſchmittel zur Reinigung der Haut. Bor 
räthig in Stücken a 5 Sgr. in 
Eisners Apothele.- 


7% (14 fi fur! Thle, 
Apfelwein, g de ee 


2 


derverkäufer mit Rabatt. 
Berlin. . A. Wald. 
2 Mohrenſtraße 70. 
Neudorfer Spargel, 
täglich eich zu haben bei 2 
Frau Friederike Schmaedick® 
Wilhelmsplatz Nr. 4. 


Einige Poſten 


— 


Italieniſche Prünellen“ 


in Schachteln und 2 Ctr.⸗Kiſten 
à Centner 18 u. 16 Thlr. 


haben abzugeben 


brüder Heck 


in Breslan. 
Friſchen fetten Lachs empfing 
Eduard Stiller 


(vorm. F. A, Te 
Sapiehaplag 6. ae 


Sack feines Schönebeck“ 


Den 


3 Thlr. 4 Sgr. Aufträge durch 
Anweisung werden prompt ausgeführt. 
Hartwig Samter, 36 
Berlin, Leipzigerstrasse Nr. 19% 


Für Engroſſiſten. | 
Eine Million Prima⸗Ambalema⸗Cigarren 
mit Braſil⸗ e * 


Zu verkaufen iſt: 


t 


a Thlr.: 6½, 7 und 7½, 
in Partien nicht unter 50 Mille 


Einlage, FF 


— 


gegen Kaſſe oder gute Diskonten. fire 
Muſter ſtehen durch ein in Leipzig beauftragtes Haus fofort zu Gebote unter Gh 
„1 Million“ per Adreſſe: Annoncen-Erpedition der Herren Sense ꝙ Co. in Leipz 


Das ganze Salzlager in dem koͤnigl. Magazin zu Schrimm ift Hauflich 
auf mich übergegangen, und offerire ich 


2 


beſtes Schönebe 


ab dort, in Säcken 
zum Preiſe von 3 Thlr. 11 Sgr. 


Bei Abnahme von 25 Säcken und darüber bewillige ich noch einen ver 


hältnißmäßigen Rabatt. 


Den Verkauf und die Mittheilung ſonſtiger Bedingungen beſorgt außer 
mir Herr Louis Kuntz in Schrimm. ER 5 


Liſſa, den 22. April 1868. 


Double Brown Stout 


cker Kochſalz 


e 130 BR, 
3 


Moritz Moll jun. 


und 


Imperial Stout Porter, 


diesjähriges Märzgebrän, 
Barclay, Perkins & Co. in London, 


empfingen und empfehlen in 
auf Flaſchen billigſt 


Orig.⸗Fäſſern und 


W. F. Meyer & Co. 


Wilhelmsplatz Nr. 2. 


FE 


Guten gemahlenen gelben 


mähriſehen Hirſe 


verſendet a 4% Thlr. pr. Centner, in ganzen] Lokal von? 


Wagenladungen erheblich billiger 


S. Nürnberg in Breslau. 

faäglich fri- 
schen Spargel empfiehl 
A. Cichowicz. 


Im Eichwalde ift eine freundliche Som- 
merwohnung ſofort zu vermiethen. Nä⸗ 


heres bei Wittwe Lesser daſelbſt. 


RE 


tung erbeten. 


Markt Nr. 53. 
iſt das bisher zum Wechſel⸗Geſchäft. be pet 
ichaelis d. J. ab, anderweit 5 gen 
miethen. — Nähere Auskunft ertheilt der 
thümer daſelbſt 2 Etage. i 
Eine geräumige Wohnung 1 
vom I. Julie. ab zu vermiethen Ihle 
liner Strasse Nr. 13. Preis 80 ei 
Näheres bei A. Cichowic? 
Schulſtr. 12. im Hofe 1 Stube und 9 
ſofort zu vermiethen. — 8 7 
Es wird eine herrſchaftliche Wohnung Bel 
Zimmern nebſt Zubehör, Parterre ode eli t. 
Etage, in der Neuftadt zu 1. Oktober e. 9 Nies 
Adreſſen werden nut Angabe des Mielbp 
unter F. . 4. in der Expeditton dieſer 


22 


den 
2 


to I 


— 


= In Jerzyce bei Poſen Nr. 85a. an der Ber | 
Chauſſee iſt ein Flugel u. ein leichter Wagen z. be g 


1 


— n 


* (Er Rütterfe. Ne. 14. u. d. Apoth, in d. hoch. 


© 
7 iger 


Agentur⸗Geſuch. 


mann in Dresden wünſcht eine größere, 
ungsfähige Mühle Schleſiens oder Po⸗ 


| Leif 
ſen 
. eten. 
E 
Fabrik⸗Inſpektor. 
J. u baldigem Antritt wird bei ſehr gutem Ge. 
halt ein thätiger, umſichtiger junger Mann als 
g Auſpektor gefucht, welcher gegen Sicherheit 
N Thaler Kapital⸗Einlage zu zahlen hat. 
Beſondere Kenntniſſe find nicht erforderlich 
POHL aber ſtrenge Rechtlichkeit und Fleiß. Be- 
der dungen unter . . 195. an die Exped. 
V Natſonalztg., Franzöſiſche Str. 51. in Berlin. 
Ein tüchtiger, im Kommunal- und Polizei⸗ 


g Ind toutinirter Bürrennt = Gehilfe, der deut⸗ 
1 len und polniſchen Sprache vollkommen mäch⸗ 


8, findet bei dem Unterzeichneten ſofort En. 
gagement. Gehalt bis 200 Thlr. Erwünſcht 


ind perſönliche Vorſtellungen. 

Schroda, den! Mai 1808. = 
Ler kommiſſariſche Bürgermeifter und Polizei⸗ 
Anwalt Jaskouski. 


A 0 
ef 5 Zwei tüchtige Wirthſchaftsbeamte aus anſtän⸗ 
iger Familie finden ſofort Stellung. Gehalt 


150 und 100 Thaler 


Mann F. Cusn in Poſen. 
) Ein Landwirth, verheirathet, zur Be⸗ 
wirthſchaftung eines Vorwerks, 
2 ein Buchhalter und Speicher⸗Ver⸗ 
1 walter mit ſchöner Handſchrift, 
m) ein Hof⸗Verwalter, 
nmtliche beider Sprachen mächtig, finden zu 
ohanni Stellung. N 
8 Perſönliche Vorſtellung hierſelbſt in den 
| ormittagsſtunden. 
Donn. Labiscoynek bei Gneſen. 
1 Einen gewandten Schrei ber ſucht der giechts 
walt Yoekheorn. 


N N Not. v. 2, v. 1. v 1 
i que. ondsbörſe: ßeſt, wenig Geſchäft 
8 Pen enen 634 | 28 wee ih Er 
tbr. 553 578 58 merikaner 
1 . e e 84 | 1 843 
Mai. = 184 1188 195 eue Poſener 4% | 
dude 18 119° | 194 Pfandbriefe. 85 88 85 
most, flau. uf. Banknoten. 834 835 
1 Juni. 101,4 10% | 104 Ruff. Pr.⸗Anl., a. 1094 1098 1094 
5 r.⸗Oktbr. 10%, 10 103 f do. do. n. 107 107 107 
4 taliener 48 474 474 
piritus. 


5 


= eingetroffen. 


€ 


1 —— 2 ——ä— — 
ier Weizen, der Scheffel zu 16 Metzen 
* Dutel, Weizen j eh 


inärer Weizen 


geggen, ſchwere Sorte 
eigen, leichtere Sorte 
Ale Gerſte . . 
ine Gerſte 
E 


85 


duch 8 
ate 5 
4 Butter 1 Faß zu 4 Berliner Quart. 5 
1 ale Klee, der Centner zu 100 Pfund 

Ei dito 


dito 


er Klee, N 
ku, dito dito 
Th, dito dito 
0 Nübel, rohes dite dito 


en Kein Geſchäft. 
e 


Amtlicher Bericht. 8 
al pr. Mal 594, e 9, Manta 507 30lf.Anhuſ 68%, 
⸗Septbr. —, Herbſt —. 
N Spiritus v 700 Duart — 8000, Tralles] (mit Bak) 
dib pr Mai 178, Juni 183— 


N Nate pr. Mai 613 bz. u. 
A . Juli 60-593 5 — 4 bz. u. Gd., Juli 
18 4 


4 ue bz., Br. u. Gd. 


110 i 
am +. Witterung 


det im 
Veporı ben auf 


ſpätere in die neue 
vermindert. 


denme gi gebräc 


u 

1 
| 
| 
| 


erteilt Y. Vessnanın, Breslauerſtr. 19.1 Thfr. pro 


3 
Offerten unter W. A. 282. durch dieſ te 


\ ‚Pte Haasenstein & Vogler ind. J anderw. Wirkungs 


Ein Gutsbeſitzer des Birnbaumer Kreiſes 
art.⸗Wohn. (v. Geh. Rath Dr. Sut⸗fſucht bei beſcheid. Anſpr. einen Hauslehrer für 
J. b.), a. 6 Piecen, Küche n. Zub. u. Wſſerl.]3 Knaben im Alter von 6, 8 und 9 Jahren. 
SM. u. o. Pferdeſt. u. Wagenr. v. Mich. 3. v. Näheres in der Expedition dieſer Zeitung. 
Für mein Vorwerk Wilo ſuche ich 
g Juli d. 3. einen verheiratheten, beider 
> an mit den beften Referenzen verſehenerfſprachen mächtigen 


EM. 6. V. A. 7. Beamt. W. III. TI], 


Jedem Geſchäftsmanne iſt zur Ge⸗ 
ſchwindberechnung zu empfehlen die 5. 


N 


eamten. Gehalt 200 Thlr. 


Wierzonka bei Schwerfen 
Hugo von 


t und noch in Stelle i 


| 5 für genannten Platz und Umgegend zu) Ein Landwirth, unvergeirathet, der ſeit 
| ahren größere Güter ſelbſtſtändig bewirthſchaf⸗ 


2 
re 


wünſcht zu Johanni 
is. Nähere Auskunft 


ze. 1. Auflage von 


andes; 


8 
ER 


In M. Leitgeber's Buchhandlung 
8 A ig: E kr S 
ew ein rop. Doppeltrieges ergebenſt an, daß unfere Schwiegermutter und 
im Laufe der Jahre 1360700 rei - na 8 ; 


Hugo Heyn. 
Weis 5 Sgr. 


wandten und theilnehmenden Freunden hiermit 


Mutter, verwittwete Fr. Johanna Fieb 

Haben Nachmittags 4 Uhr im Alter von 
EA und 5 Monaten an Altersſchwäche ſanft 

entſchlafen iſt und die Beerdigung Vienſtag den 


von 


eskow. ſvon kleinen zu großen Preifen. 


Zn Thalern zu 30 Sgr., oder Stückrech⸗ 
nung von ½ bis 1000 Stück, Pfund, 


ein goldener 


Der Perliner Ausrechner ere! 


Am g. d. Mts. iſt aus dem gen⸗ 
ſter des Haufes Breslauerſtr. 25. aus Verſehen an 
Fingerring verloren gegan- 

en. Dem ehrlichen Finder gegen Rückgabe des- 
Flben 1 Thaler Belohnung. 


5. d. M., Nachmittags um 5 
liſchen pen ae auf der Halbdorfſtra 
ndet 


Poſen, den 4. Mai 1868. 
C. A. Brzoſowskti nebſt Frau. 
Die heute Nachmittag 6½¼ Uhr erfolgte glüd- 


Elte, En Maß oder fonft etwas, wo⸗ſel 
rin man d 5 von 1 P. bis zu 
lu 


„ 


Perſonliche Vorſtellung. 


käuferin ſucht 


. H. Korach, Neueſtr. J. 
Modewaaren- u. Damen- Confectionshandlung. 


Einen Lehrlin 


ſucht 72. Dawesynski, Uhrmacher. 


due mein Materialwaaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft uu e einen 


Für unſer Kurz⸗, Poſamentier- und Weiß⸗ wie viel mehrere 
waaren-Geſchäft fucyen wir eine gewandte Ver⸗[Stück fo und fo viel Koftet, 
käuferin, der polniſchen Sprache mächtig. 
Zadek & Camp. 
Neueftr. 5. 


Dom. Marienberg ſucht zum 1. Juli 69. 
einen deutſchen unverheiratheten Revierjäger. 


Ein junges Mädchen, geübte Ver⸗ 


Stücke Koften, 
Nebſt In⸗ 
lereſſen-Tabellen. 


Der Herr, welcher geſtern Nachmittag auffliche Entbindung meiner geliebten Frau Alwine 
ſogleich finden Kann, dem Bene nach — Echllüng eine ſchwarzeſ geb. Hepner von einem gefunden Sohnen de. 
wenn ein Broche gefunden, wird freundlichst erſucht, ſolcheſebre ich mich Verwandten und Bekannten ſtatt 


Ein vollftändiger Rechenknecht. Von J. C. 
Gädicke. — Fünfte Auflage. 9 Preis 20 Sgr. 


Vorräthig bei J J Heine 
* 
in Posen, Markt 85. 


Soeben ift erſchienen und in allen Buchhand. 
lungen vorräthig 


und die 
Territorial-Enſchädigungen 
Frankreichs 


von 
Boleslaus $Swierszcz, 


Bergſtraße Nr. 6. 1 Treppe hoch, gefälligft ab-[befonderer Meldung ergebenft anzuzeigen. 
geben zu wollen. . Pogorzela, den . Ma 1808. 5 
1 —— Schmidt, 
Allen lieben Freunden und Bekannten, welche Bürgermeiſter und Hauptmann a. D. 
21 ya heute 9 rei wen unh — 8 Fur T ee a 
rkrankung unferes Sohnes Paul am Typhus I 2 0 
Kenntniſſe erhalten und uns ihre Theilnahme auon ealer. 


eſchenkt, die erfreuliche Mittheilung, daß der a 
ranke nunmehr in die Geneſungsperiode ein-] Schauſpiel in 5 Akten v. Charl. Birch⸗Pfeiffer. 
getreten iſt und ſeine völlige Wiederherſtellung 
zu erwarten ſteht. 
Für die uns geſchenkte Theilnahme ſtatten wir 
zugleich unſeren herzlichſten Dank ab. 
urnik, den 3. Mai 1868. 
La Roche nebſt Frau. 
Als Verlobte empfehlen ſich 
Ida Warſzawsti, 
Nathan Wolfſohn, 


Montag den 4. Mai. Dorf und Stadt. 


Dienſtag den 5. Mai. 
Burleske-Oper in 5 Akten von J. Offenbach. 
- Es wird gebeten keine Hunde mitzu. 
ringen. 8: 


Montag den 


0 Von 6 bis 8 Uhr im Garten. 
Lehrling. Aus dem Polniſchen. .. ; f 
o dar Streten „Stettin. Elec broſch. Pres 25 Oer TTT Von 8 bis 10 Uhr im Saal. 


Zu erfragen beim Kauf 


Ein Lehrling von hier wird zum ſof. Antritt 
verl. v Eile Hrand Wave. Breiteſtr. h. 


Einen Lehrling ſucht M. Sethe, Gelb. 


gießermeiſter. 


Ein Wirthſchaftsbeamter ev., 5 Jahre 
beim Fach, beider Landesſprachen mächtig, mili 
tärfrei, dem gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen, 
ſucht als zweiter Beamter vom 1. Juli auf 


einem größeren Gute Stellung. 


5 Offerten werden unter der Adreſſe 
©. R. 100, Tarnowo poste rest. 


erbeten. 


3 
2 
2 
2 
2 


2 


1 


2 


Die Markt- Kommiff 

p rn PEN 

Pörſe zu Polen 

am 4 Mai 1868 f 
Roggen Ip. Scheſſel 2000 Pfd.] gek. 100 


von 


— 
[57 


don 


Stillſtand in der Preisbewegung eingetreten. 


Körfen - Telegramme. 


Berlin, den 4. Mai 1868. (Wol’s telegr. ar 
Not. v. 2., 


| 
re 


a 


II SE8I 111 alla 


It il IT ellolanel & 


Produßten⸗Börſe. 

Berlin, 2 Mal. Wind: NW. Barometer: 28“ 
Bong ; Warm bei ſchwachem Winde. 8 
ei Inſolvenzen wirkten zunächſt ſtörend auf die 8 


in 
dale gen, riefen dann aber ein ſo überwältigendes Angebot he 
ſoda 1 Ofort um einige Thaler retirtrten. Unter ziemlich lebhaftem 
Mena ein 
der 


Juli 18, Auguſt 18%, 


& 
8 getter: Warm. Roggen: Blau, get. 100 
* L EBENEN: Mai- Juni re 3 
1. G8 72115 5 > ER 
& Rapide weichend, gef. 6,000 Quart, pr. Mai 174—17/,,— 
u w nt 0 bu u. 88, Dali E by u. Br, Maguf 16 — 


Poſener Marktbericht vom 4. Mai 1868. 


dis 
M Sor 
NEBEN) 
3 22 
3 17 
218 
2 14 
8 
2 5 
DE 
12 
Bid e 
2 20 


Bis zum Schluß der Zeitung iſt das Stettiner Börſen⸗Telegramm nicht 


. 


Eee sbs esel 


k. 96,000 
eptbr. —, 


Thermometer 


rvor, da 

Handel iſt 
Auf Juni -⸗Juli iſt 
Ernte hinreichende Termine iſt 
Loko it der Handel mäßig. Gekündigte 31,000 
Theis wieder unerledigt geblieben. Kündigungspreis 64 Rt. 


I Mai» Juni 65 a 63 


„ 


par 


.  Boleslas Swierszez. 3 
Traduit du polonais par Edmond Callier. 


broch. Prix 25 Sgr. 
Louis Merzbach. 


Weizen hat 8 5 eine Einbuße am Werthe erlitten. Gekündigt 
6000 Ctr. Kündigungspreis 883 Rt. 

Hafer loko unverändert, Termine preishaltend. Gekündigt 6000 Etr. 
Kündigungspreis 33 Rt. 

Rübol ziemlich unverändert und recht ſtill. Gekündigt 200 Ctr. Kün⸗ 
digungspreis 103 Rt. 


etroleum unverändert. 

Von Spiritus cirkulirten heute 510,000 Quart. Nach weſentlichem 
Rückſchlag hatte ſchließlich die Haltung Feſtigkeit. Kündigungspreis 185 Rt. 

Weizen loko pr. 2100 Pfd. 90 —108 Rt. nach Qualität, abgel. Kün- 
digungsſcheine 88 Rt. bg, pr. 2000 Pfd. per dieſen Monat 891 a 88 a At. 
bz., Mai⸗Juni 88} a 88 a 5 bz. Juni» Juli 88 bz., Juli⸗Auguſt 83 a 824 
bz. 3 76 2060 5 a ö 

oggen loko pr. fo, 65 a t. „81 Pfd. 66 
Rt. bz., A Anmeld. 613 bo wet e Je a a 
dp Juni -Juli 644 a 63} bz, Juli-Auguſt 614 a 60% bz., 
Septbr.⸗Oktbr. 574 bz. 

Gerſte loto pr. 1750 Pfd. 50-57 Rt nach Qualität. 

Hafer loko pr. 1200 Pfd. 323 — 365 Rt. nach Qualität, 33 a 34 Rt. 
bz. per dieſen Monat 33 a Rt. bz., Mar⸗Juni 335 a 33 a 4 bz., Junk - Juli 
335 a g a g bz., Juli» Auguſt 314 bz., Septbr.⸗Oktbr. 284 At. nominell. 

Erb ſen pr. 2250 Pfd. Kochwaare 6174 Rt. nach Qualität, Butter- 
waare 64—74 Rt. nach Qualität. 

Raps pr. 1800 Pfd. 70-81 Rt. 

Rübſen, Winter- 7080 Rt. 

Rübol loko pr. 100 Pfd. ohne Faß 104 Rt., per dieſen Monat 10% 
a ha ma Rt. bz, Mai-Funi 10 a h a 1 add, Juni- Juli 10% a 4 
b3., Septbr.⸗Oktbr. 101 bz. 

Leinöl loko 124 Rt. Br. 

Spiritus pr. 8000 % loko ohne Faß 19 a ½ Rt. bz., abgel. Anmeld. 
18% a g Rt. bz., per dieſen Monat 193 a 18½ a 19 Rt. 155 Br. u. Gd., 
Mai- Juni 10 a 18¼½ a 19 bz. Br. u. Gd. Juni ⸗Juli 19% a g a g bz. 
Br. u. Gd., Juli⸗Auguſt 19 a f bz. u. Gd., 3 Br., Auguſt⸗Septbr. 194 a 
20 bz. u. Br., 1944 Gd., Septbr.⸗ Oktbr. 19 a } bz. 


Mehl. Weizenmehl Nr. 0.64 6 Rt., Nr. 0. u. 1. 63 5 ½ Rt., Rog- 
genmehl Nr. 0 5 —4½ Rt., Nr. O. u. i. 4 43 Rt. pr. Ctr. unverfteuert. 
Bei billigen Preiſen ſchwerer Verkauf, 

Rog en ehl Nr. 0. u. J. pr. Ctr. unverſteuert inkl. Sad ſchwimmend: 
per dieſen Monat 44 Rt. Br. u. Gd. Mai- Juni 44 Br. u. Gd., Juni⸗ Juli 
44 8 bz. u. Gd., Juli-Auguſt 4% Br. u. Gd., Septbr.⸗Oktbr. 44 Br. u. Gd. 

Petroleum raffinirkes (Standard white) pr. Ctr. mit Faß: loko 65 
Rt. Br., Septbr.⸗Oktbr., Oktbr. Novbr. und Novbr.⸗Dezbr. 7 = De 


(B. H. 8) 
Stettin, 2. Mai. [Amtlicher 3 Wetter: Klare Luft, ſtür⸗ 
miſch. Temperatur: + 15 R. Barometer: 28. 3. Wind: NW. 

Weizen wenig verändert, p 2125 Pfd. loko gelber märk. 100-105 Rt., 
feiner 107 — 108 Rt., ungariſcher 92 — 100 Rt., ordin. 86 — 90 Rt., bunter 
100-106 Rt., weißer 106—110 Rt., v. 83. öpfd. gelber pr. Mai 103 Rt. 
bz., Mai⸗Juni 1023, 4 bz., 1024 Br. u. Gd., Juni⸗Juli 994 Br., Juli⸗Auguſt 
94 Br., Septbr.⸗Oktbr. 82 Br. 

Roggen loko wenig verändert, Termine weſchend, loko p. 2000 Pfd. 
galiz. 62 Rt., inländiſcher 63 67 Rt., 82pfd. 705 Rt., pr. Mai⸗Juni 644 — 
621 —63 Rt. bz., Br. u. Gd. Juni⸗Juli 644—63 bz. u. Gd, Juli ⸗Auguſt 
624, 61 bz u. Br., Septbr.⸗Oltbr. 564 bz. Br. u. Gd. 

Gerte niedriger, p. 1750 Pfd. loko Oderbruch 53— 535 Rt., ſchleſiſche, 
mähriſche und ungariſche 513 —533 Rt. bz. 

Hafer unverändert, p. 1300 Pfd. loko 36-375 Rt., p. 47,S50pfd. pr. 
Mai ⸗Juni 37 Rt. bz., Juni⸗Juli 38 bz. 


Erbſen ohne Umſatz. 
Heutiger Landmarkt: 
Be Roggen Gerſte Hafer Erbſen 
96 105 64—69 50 —54 36-39 65-69 Rt. 


Heu 15—25 Sgr., Stroh 7-8 Rt., Kartoffeln 15—18 Rt. 

Leinſamen, Pernauer 14 Rt. bz. 

Rüböl wenig verändert, loko 10 Rt. Br., pr Mai⸗Juni 93 Rt. bz., 1 
Br., Juni 10 bz, Juli⸗Auguſt 103. Br., Septbr.. Oktbr. 101 Br. 

Spiritus weichend bezahlt, loko ohne Faß ohne Umfag, 194 Rt. nomi- 
nell, pr. Mai⸗Juni 19%, 19 Rt. bz. Juni⸗Juli 194 Br. u. Gd., Juli⸗Auguſt 
194 Br., Auguſt⸗Septbr. 20 Br., Septbr.⸗Oktbr. 188 bz. 

Angemeldet: 100 Centner Rüb öl. 

Regulirungspreiſe: Rüböl 93 Kt. 

Petroleum loko 63 Rt. bz, pr. Septbr.⸗Oktbr. 675, 8 Rt. bz., pr. 
Oktbr.⸗Novbr. 64 bz. (Oſtſ.⸗Stg.) 


Breslau, 2. Mai. [Amtlicher Produkten⸗Börſenbericht.] 
Roggen (p. 2000 Pfd.) niedriger, gek. 3000 Ctr., pr. Mai 63 bz. u. Br., 
Mai⸗Juni 623 -624 bz u. Gd., Juni. Juli 623.—62 bz. u. Gd. 621 Br., Juli⸗ 
Auguſt 58 Br., Septbr.⸗Oktbr. 56 Br. 

Weizen pr. Mai 95 Br. 

Gerte pr. Mai 58 Br. 
geile get. 500 Ctr., pr. Mat dl} bz u. Gd, 514 Br. 

aps pr. Mai 91 Br. : 

NRüböl wenig verändert, gek. 300 Ctr., loko 9 Br., pr. Mal 93 bz. 

Mal- Juni 95 Br., Juni⸗ Juli 93 Br., Septbr.⸗Oktbr. 10% bz. 


x Als Verlobte empfehlen fi: 
Anaſlaſtia Wagner, 


Die heute früh 10 Uhr erfolgte glückliche Ent ; 
bindung meiner lieben 
Graeve von einer Tochter, beehre ich mich hier⸗ 
mit ftatt beſonderer Meldung allen Freunden [Herren Bote und 
und Bekannten anzuzeigen. 


t. bz, 


Bei Regenwetter um 7½ Uhr nur Salon⸗ 
konzert. 


Entrée 1¼ Sgr. C. Walther. 


et . tanz Bruns, 4 . y 
les compensations territo- avis, sms Mares. n Al 
riales de la France | Sillfonie⸗ Concert 


Frau Julianna geb. von der Kapelle des 50. Regiments. : 
Billets 5 re 
ock zu haben. Kaffenpreis 
C. Walther. 


5 2½ Sgr.. . a 
Auguſt Graeſer. NB. Bei ſchlechter Witterung im Saal. 


Spiritus wenig verändert, gek. 20,000 Quart, loko 185 Gd., 183 
Be, pr. Mai 181-5 bi, Mal. Jun 182 bz i. Gl., Jun. J 18 55 


Juli-Auguſt 194 Br., Auguft-Septbr. 19 bz. u. Br., Septbr.⸗Oktbr. 181 Br. 


Zink 61 Rt. bz. Die Börfen- 


(Beffeh Beate 2 ae: ifion.) 
etzungen der polize en mm n. 
Breslau, den 2. Mai 1868. 


ommiffion. 


Statt jeder beſonderen Meldung zeigen Br 


hr, vom erficche 3 5 


Volksgarten- Saal. 
und Dienftag den 5. Mai 


Großes Konzert. 


im Garten, 75 
7½ Sgr. find bei den 


Pariſer Leben. 


feine mittle ord. Waare. 
Weizen, weißer 122—124 118 108-113 Sgr. t 
do. gelber 118—121 115 106-100 „. JE 
Roggen, ſchleſiſcher 3-4 82 79—81 e 
do, fremder 79-81. 78 75—7 
Gerſte 6365 61 0: 
RE MER % e NE 
ſen e ie 8 72 Nn 
Notirungen der von der Handelskammer ernannten Kommiſſio Beftft: RE: 
der Naktprelſ 2 und en. * elung eo 
ae EEE r. 184 Sgr. 174 . 
Winterrübſen 184 e 174 — 148 
Sommerrübfen e TOO che TH 
Dotter 164 „154 144 : 
(Bresl. Hol 4 un 
Magdeburg, 2. Mal. Weizen 92—99 Rt., Roggen ey „„ 
Gerſte 50-58 Rt., Hafer 345 — 36 Rt. 3 
Termine weichend. 


ein 8. Lokowaare etwas ge 
Loko ohne Faß 20 Rt., pr. Mai und Mai-Juni 193 Rt., 
Juli⸗Auguſt 204 Rt., Auguſt⸗Septbr. 203 Rt. 
der Gebinde a 14 Rt. pr. 100 Quart. 
Rübenſpiritus ſtill. Loko fehlt, pr. Mai 193 Rt. 


Bromberg, 2. Mai 
70 Wärme. 


(Mgdb. Ztg.) 


Morgens 
Mittags 14 Wärme. 1 


gewicht, 4 Tie. 2 285 50 


792 = 
7 Pfd. 18 Lth. bis 80 Pfd. 16 Lth. 5 
ei s 80 Pfd. 16 Lth. Zollge 2 


(Bromb. Stg.) 


Telegraphiſche Börfenberichte. 


Köln, 2. Mai, Nachmittags! Uhr. Schönes Wetter. Weizen wei⸗ 
chend, loko 10, pr. Mat 9, 4, pr. Juni 9, 3, pr. Juli 9. Roggen wei⸗ 
end, loko 8, pr. Mai 7, 5, pr. Juni 7, 3. Rüboöl matt, loko 11, pr. 
at 11¾, pr. Oktober 1I u 0. Leinöl loko 1217. Spiritus 1 3, 
Königsberg, 2. Mai, Nachmittags. 
bunter 120 Sgr. 1 pr. 80 Pfd. Zollgewi 
1. Mat, Junk 81, pr. Jult-Auguſt 70, pr. Herbſt 07 Sgr. Gerſte pr 70 
fd. Zollgewicht flau, loko 65 Sgr. Hafer pr. 50 Pfd. Zollgewicht flau, 
loko 42}, pr. Mai⸗Juni 41 Sgr. Weſße Erbſen Kr 90 Pfd. Zollgewicht 
80 Sgr. Spiritus 8000 % Tralles loko 203, pr. Mal⸗Junt 205 Thlr. 
Hamburg, 2. Mai, Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen flau, 
Roggen weihend. Weizen pr. Mai 5400 Pfd. netto 175 Bankothaler 
Br., 174 Gd., pr. Mai⸗Juni 174 Br., 173 @d., pr. Juli. Auguſt 162 Br., 
161d. Roggen pr. Mai 5000 Pfd. Brutto 124 Br. 
Juni 119 Br., 118 Gd, pr. Juli⸗Auguſt 111 Br. 110 


Regenwetter. 
t unverändert, loko 83 


1 


Gd. Hafer ſehr file. 


Rüböl beſſer, loko 22, pr. Mai 22, pr. Oktober 23. Spiritus ſehr ruhig. 
Kaffee feſt. Zink ſeht lebhaft, verkauft 4000 Ctr. pr. Juni⸗Juli 5 132 8 
8 Sch. — Wetter: Schön aber kühl. ; 3 


Petroleum, Standard white, loko Bi, 
Liverpool (via Haag), 2. Mat, Mittags. (Von Springmann 

& Comp.) Baumwolle: 15,000 Ballen Umſatz. Steigend. a 
New Orleans 13, Georgia 12“ fair Dbollerah 11 m 

lerah 103, good middling Dhollerah 104, Bengal 10, New fair Domra 114, 

good fair Oomra 115, Pernam 13, Smyrna 11, Egyptiſche 13%, ſchwim⸗ 


mende Orleans 13}. 3 j = 
Liverpool, 2. Mai, Nachmittags 2 Uhr. Baumwolle: 


Ballen Umfatz, davon für Spekulation und Expork 5000 Ballen. 


Bremen, 2. Mai. 


e. 
Mai 92, 00, pr. Juli 
Mehl pr. Mai 90, 00, 
pr Iuli» Yuguft 85, 00, Baiſſe. Spiritus pr. Mai 85, 50, Baiſſe. 


nid 6 2th. bis 83 Pfd. 24 Lth. Au 2 
0 FEN 


Weizen ſtill, A 


Ed., pr. Ma: 


en - 
ddling fair Dhol. 


Juni - Juli 20 t., 
pr. 8000 pCt. mit Uebernahme 


I 


Augenmer 


Dr: 


8 


Amſterdam, 2. Mai, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht) Roggen auf Termine bedeutend niedriger, pr. 


Wal 2565, pi. Juni 2534, font gefhäftsios. Datum. | Stunde. f aer der See. Therm. Wind. | Woltenform. 
Antwerpen, 2. Mat, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Getreide. a . a - 
markt. Weizen aus Odeſſa 41, gen vernachläſſigt. Preiſe flau. 2 Mai RNachm. 2 27, 11 39 13% | NW 2 trübe. Cu N. 
Petroleum Markt. (Schlußbericht.. Hauffe. Raffinirtes, Type] 2. Abnds. 10 27° 11 67 | + 808 | N I heiter. St.), 
en Ba age ae Me 
, na 27. 11 3 ga Cl-St. 
Newyork, een (Br. atlantiſches Kabel.) Wöchent⸗ * 2 10 | 27° 10% 98 | ® 806 NW 0 l dae Ci-st. 
licher Baumwollbericht. (Von Thiele, Seiler & Co.) Wochen⸗ 885 Morg. 6 27° 9% 15 + 708 | W 2 eiter. Cu. 
anfuhr in allen Häfen 18,000 Ballen, Wochenausfuhr von allen 7 nach 8 37 Pari it u ten ia atfuß 
England und dem Kontinent 33,000 Ballen, 2 am Schluſſe der Woche ) Regenmenge: 3,7 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 


in allen Häfen 210,000 Ballen, Preis in Newyork von middling Upland, 
Liverpooler Klaffifitation, Coſt und Fracht pr. Segelſchiff nach Liverpool 12% 
D., Newyorker Kurs auf London für Banquier⸗Tratten für Gold 1104, do. 
auf Bremen do. 793. Dampffracht von Newyork nach Liverpool 3 D. 


Strombericht. (Oborniker Brücke.) 


Poſen, am 3. Mai 1868 Vormittags 8 Uhr 6 Fuß — Zoll. 
” “ 4, 8 . Fe I 


Genfer Kredit BE, 4 ı 254 bz Brl. Stett. III. Em.|4 | 834 bz Nuhrort-Erefeld 4 — — Rechte Oder⸗Uferb. 5 76 
Ausländische Fonds. Gerder Bann 950 5 0 Mb. iv. S. v. Stg. 4) at 6 979. Ser t 2 da, . 911 55 x 
ſonds⸗ u Aktienbörle Sehe Meialigues 6] 0 8 ae der 101 bi do. VI. Ser. do. 14 — — do. III. Ser. 44 — — Aheiniſche 4 1184 55 
0 do. National⸗Anl. 5 b Gothaer Priv. Bk. 4 | 914 Bresl.⸗Schw.⸗Fr 45 — — Schleswig 41 904 & do. Lit. B.v.&t.g./4 | 823 dz 
Berlin, den 2. Mai 1868 do. 250 fl. Pr. Obl. 4 65 0 Vannoverſche Bankſg 84 B Eöln-Erefeld 4 918 Stargard⸗Poſen 4 — — do. Stamm- Pr. 4 — — a 
erlin, . do. 100 f. Kred 8 — 757K 5 150 Priv.-Bk. 4 112 6 Coln.Mind. I. Em 43 97 B do. I ah ® . 4 304 bz 
7 do. öpCt L. (1860/5 70 öz ult. 70 fbzLeipziger Kred⸗Bk. 4 35 © do. II Em. 5 102, bz G do. III. Em. 45 92} G Ruff.Eifenb.v.St.g.5 | 81 et- 811 b) 0 
Preußiſche Fonds. do Fr. Sch v. 64 — 495 etw bz Luxemburger Bank. 4 92 B do. 484% b Thüringer I. Ser. 4 87 G Stargard⸗Poſen 43 934 bz 
do. Silb.Mnl. v. 645 60 bz Magdeb. Privatb. 4 94 b g do. III. Em. 4 954 do. II. Ser. 444 — — Thüringer 4 13⁵ b 
Freiwillige Anleihe 4 964 G Silb.⸗Pfandbr. der Meininger Kreditb. 4 95 bz [60 G do. 44 931 bz do. III. Ser. 4 875 G do. 40% 5 | 120 5 
Staats- Anl. v. 18595 1033 bz öſtr. Bodenkred. G. 5 — — 478-47 bz Moldau Land. Bk. 23 etw bz G vll do. IV. Em. 4 991 bz do. IV. Ser. 43 WEB do. B. gar. 4 834 etw bz 
do. 1854, 55, 57 4 956 bz Ital. Anleihe 16147 4 bz ult.Norddeutſche Bank 4 1119 B Di bz do. V. Em. 4 834 bz Gifenbahn- Aktien Barfhau-Bromb. 4 — — 
do, 18564 96 bz Rumän. Anleife 8 723 5 Oeſtr. Kreditbank 5 625 ult. 81-803= . 82 bz ARE do. Terespol 5 | 723 © 
do. 1859, 1864 4 953 bz Ruff. 5. Stiegl. Anl. 5 66 8 Pomm. Ritterbank 4 | 87; 6 do. II „Em. 4 90 B Aachen⸗Maſtricht 4 ar do. Wiener 5 | 583 bz 
do. 1867 955 bz do. 6. do. 5 771 b Poſener Prov. - Bk. 4 102 do. IV. Em. 43 88 B Alſenzbahn v. St. g 4 81 Fold. Dil d tergeld 1 
do. 1850,52 conv. 4 bz uſſ engl. Anl. 5 6 uß. Bank-Anth. 43154 G Lemberg⸗Czernowitz 5 673 Bun — —Altona-Kieler 4 1125 b old, @ilber und Pater 
do. 18534 277 N. ruſſ.-engl. Anl. 3 53 © Roſtocker Bank 4 1121 G ggel. Galiz. Carl⸗Ludwb. 5 82 bz Amſterdm⸗Rotterd. 4100 0 Friedrichs d'or — 19 1 
do. 18624 bz do. v. J. 1862 5 84 b Sächſiſche Bank 4 114 G Magdeb.⸗Halberſt. 43 964 B Bergiſch⸗Märkiſche 4 1301 bz Gold- Kronen —| 9. 1158 
ram St. Anl. 185533 116 bz do. 1864 engl. St. 5 87 0 Schleſ. Bankverein 4 113 G do. do. 1865 4 2 G Berlin⸗Anhalt 4 2113 bz Louisd or — 112 ® 
taatsſchuldſcheine 845 bz do 1864 holl. St. 5 85 G Thüringer Bank 4 70 etw bz do. Wittenb. 3 684 G Berlin-Görlitz 4 755 bz Sovereigns — 6. 243 © 
Kurh. 40 Thlr.⸗Obl.— 554 bz Präm.⸗Anl. v. 18645 109 f bz Vereinsbank Hamb. 4 111 © do. Wittenb. 4 94 G do. Stammprior. 5 95 B Napoleongd or — 5. 18 8 
Kur- u Neum Schld 35 78 8 do. neue Em. v. 1866/5 107 bz Weimar. Bank 851 G Ruſſ. Jelez⸗Woron. i Berlin-Hamburg 4 1000 bz B mp. p. Spfd. — 469 G 
Oderdeichbau⸗Obl. 45 91 do. 9. Anl. engl. St. 5 87 bz & Prß. “rl 1065 G v. St. gar. 5 | 764 bz Berl⸗Potsd⸗Magd. 4 1934 bz B Dollars — 1. 128.53 
Berl. Stadtoblig. 5 102 8 5 Bol. „ 5 8 Erſte x. Hop . 4 89 G do. Kozl. Wor. do. 5 | 775 bz G Berlin-Stettin 4 137 bz Silber pr. Zpfd. — 29 25 G 
do. do. 44 97 B Ruff Bodenkred. Pf. 5 783 bz do. do. (Hentel).4 | — — do. Kurgk⸗Kiew do 5 | 77 bz Böhm Weftbahn 5 643 bz ult — [K. Sachſ. Kaſſ.⸗A. — 993 bz 
do. do. 775 bz do. Kirsten Okt 4 655 b g do. Mosko⸗Rläſ. do. 5 85 bz Bresl.⸗Schw.⸗Frb. 4 118 bz Fremde Roten — 99% bz 
Berl. Börf.-Obl. 5 — — Poln. Shap-Obl. 4 gr 66 5 M6öib| Prioritäts-Obligationen. do. Rlaſan⸗Kozl. do. 5 80 bz Brieg⸗Neiße 4 931 bz do. (einl. in Leipz.) — 99% bz 
Kur- u. Neum. 34 77 8 do. Cert. A. 300 fl. 5 914 G 57 . — do. Warſch⸗Teresp. Cöln⸗Minden 4 1334 bz Deſtr. Banknoten — 874 bz 
do. do. 418648 do. Pfdbr in S. R. 4 | 63 b Aachen⸗Duſſeldorf 1 | 823 8 v. St. gar. 5 75 B kl 76 BJCoſel⸗Odb. (Wilh.) 4 885 bz Boln. Bantbillets m —.— 
Oſtpreußiſche 33 78 G do. Part.-O. 500 fl 4 98 do. II. Em. 4 825 G Niederfchlef.- Mär. 4 848 do. Stammprior. 4 923 bz Ruſſiſche do. = a 
do. 4 834 G do. Liqu.⸗Pfandbr. 4 53) bz [bz Ol. do. III. Em. 4 90 @ do. II. S. a 62 tlr. 4 85 G do. do. 5 95 bz Induſtrie⸗Attien. 
do. 45 908 bz Amerik. Anleife 6 | 764 bz ult. 76 Aachen⸗Maſtricht 4 951 bz do. c. I. u. II. Ser. 4 874 © Galiz. Carl-Ludwig 5 91 bz ult. — Continent. (Deſſau) — 160 8 
Pommerſche 76 8 Bad. 4% St.-Anl. 44 933 B do. II. Em. 5 853 bz B do. conv. III. Ser. 4 85 B Löbau-Zittau 4 47 8 Berl. Eiſ. Bedarf — 137 B 
2 do. 4 854 Neue bad. 35fl. Looſe — 294 etw bz do. III. Em. | 84 bz do. IV. Ser. 43 948 b Ludwigshaf.⸗Bexb. 4 148 order Hütten⸗Ver. _ 116 G inkl. 
= Poſenſche 44 — — Bad. Eif.-Br.-Anl 4 | 97 etw bz B BergiſchMärkiſche 1 96 B Niederſchl. Zweigb. 5 100 Märkiſch⸗Poſen 4 705 bz Minerva — 374 ſt bz G 
2 do. 31 —.— Bair. 4% Pr.⸗Anl. 4 | 994 b do. II. Ser. (conv.) 4 94 G Oberſchleſ. Lit. A.4 | 85 G do. Prior.⸗St. 5 8785 bz G Toncordia in Köln — 397 5 
E 6 gde ‘ 85 — do. 44% Sk. A v.59 4 93 2 . 1 7718 ra en 8 45 774 G eh 9 72 bi Berl. Immob.⸗Geſ. — 66 © 
= Sa e N rau „Anl. 5 1008 b o. it. B. N o. it. C. 4 — — o. Stamm-Pr. B. 33 | 
*Schleſiſce 31 — — en 5 8 do. IV. Ser. 45 94 bz do. Lit. P. 4 — — Magdeb. Leipzig 4 206 4 bz n. 1 Wechſel Kurſe vom 2. Mal _ 32 
do. Lit. A. 4 | 91 bz Lübecker do. 3 4:6 do. V. Ser. 4 91 etw bz B do. Lit. E. 3 773 6 do. do. Lit. B. 4 88 bz Bankdiscont 4 4 
do. neue 4 — — Sächſiſche Anl. 5 105 8 do. VI. Ser. 4 89 B do. Lit. F. 45 934 G Mainz⸗Ludwigsh. 4 130 bz Amſtrd. 250 fl. 10 T. 2143 bz 
Weſtpreußiſche 3 76 bz 2 — do. Duſſel.⸗Elberf. 4 | 834 & do. Lit. G. 43 921 B ecklenburgen 4 74 bi do. 2. 21 01 
do. 4/8144 G Bank⸗ und Kredit⸗Aktien und] do II. Em 4) 92 G Oeſtr. Franzöſ. St. 3 257 bz n 255465] Münfter-Hammer 4 90 B pam BT. * 5 
do. neue 4 814 bz Autheilſcheine. do. (Dortm.⸗Soeſt)ſ 4 83 B Deſtr ſüdl. St. (Lb.) 3 212 8 Niederſchl⸗Märk. 4 bz B 2M. 2 151 bz . 
\ do. 44 bz en BEER Ni, II. Ser. 4 91 8 do. Lomb. Bons 6 93 Niederſchl. Zweigb. 4 77 2 6 237 bö 1 
Kur- u. Neum. 4 | 905 bz Anhalt. Landes⸗Bk. 4 87 G Berlin⸗Anhalt 4 904 G do. do. fate 1870 89 G Nordb. Frd.⸗Wilh. 5 97 8 25 81.455 5 
E Pommerſche 4 903 bz Berl. Kaſſ.⸗Verein 4 160 B do. Al 965 G do. do. fällig 18766 884 © Nordh.-Erf.gar. 4 75 4 | 874 bz 
2 Bofentee 4 | 895 b Berl. Handels..Bef. 4 117 etw bz do. Lit. B. 45 957 B do. do. fäll. 1877/86 | 851 G do. St.⸗Pr. 5 92 B 2M. 4 863 b 
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Die Börfe war ſehr geſchaͤftslos und kaum feſt zu nennen. Am meiften wurden Lombarden und Franzoſen gehandelt, aber doch nicht in großen Poſten. Italiener waren verhältnigmäßig belebt. Später befeftigte ſich die = hoh 
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